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Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 20. Juli. 


i überſetzt habe; ſi 
ä 


nach Petersburg entgegen; er jebod 
aufs Schmerzlichſte überraſcht worden durch die Mitthei- 
lung, daß alle Verfügungen, durch welche der Verkehr der 
Biſchsfe und Gläubigen mit den Repräſentanten des h. 
Stuhles unterſagt iſt, aufrecht erhalten bleiben ſollten, eine 
Anordnung, die durch einen kaiſerlichen Ukas vom 8. Jän 
ner 1862 neuerlich verſtärkt wurde. Alle Bemühungen des 
Papſtes und des h. Stuhles, eine Aenderung der drückend⸗ 
ſten Verhältniſſe herbeizuführen, ſeien fruchtlos geblieben 
und darum könne auch die hier und da vorgekommene, vom 
Papſte übrigens mißbilligte Betheiligung des polniſchen 
Klerus an den aufſtändigen Bewegungen Niemanden Wun⸗ 
der nehmen. Der Czar möge der katholiſchen Kirche in 
Polen gerecht werden und der religiöfen Unterdrückung und 
dem Gewiſſenszwang, dieſen Urſachen des Aufſtandes, ein 
Ende machen, was gewiß dem ruſſiſchen Reiche zum Heile 


Der „Botſchafter“ erhält aus Petersburg fol— 
n Die ruſſiſchen Antworten auf 


gendes Schreiben: „ A 
die Depesche vom 18. Juni dürften am 18. d. in Wien, 
Paris und London überreicht werden. Begreiflicher Weiſe 


is 
eueberreichung nur ei 


ge: die ine Formalität, der Haupt, 
Idee nach find die drei Cabinete bereits auf diplomati⸗ 
ihrer A ha genau unterrichtet über die Aufnahme, welche 
lest iſt enten in Petersburg zu Theil geworden. chon 
r der Inhalt der ruſſiſchen Erklärungen 

alen un mehr und ſo theile ich Ihnen 

; mit: . 
Die Annahme der ſechs Puncte als Präliminarbaſis 
mehr oder weniger beſtimmt in allen 
prochen; Rußland nimmt alſo dieſe 


and au 
BR 


mermehr „polnischen Nationalheeres (nach Punet 3) mim 
ede ſein könne. Im Jahre 1830 hätten die 


Revolution — 
engliſche Ford } 

bejtimmt german eines Waffenſtillſtandes ſoll eben 
bar ſei. Der milden 
wird darauf hingewi 13011 
Seitens 1 5 kaun aß eine Unterbrechung des Kampfes 


erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


miniſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 1 


5 


— 


Montag den 20. Juli 


Juſertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergefpaftenen Petitzeile für die erfte Eiurückung 7 Mkr. 
für jede weitere Eiurückung 3 Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern I Akr. 
07. 


„Patrie“ ha 
Noten und 


155 


austauſches genüge. Uebrigens iſt die Rede davon, 
in den Depeſchen, ſondern in anderer vertrauli 


3 daß man hier von News“ 
t 


8 den Triumph desſelben hoffen, und die natürlich 
die Bedingungen nicht annehmen können; aber andere gibt 
es, die vielleicht mit den Worten, die Livius dem Hanni» 


bal in den Mund gelegt hat, ſagen dürften: Melior et ſchiffe völkerrechtlich 

a pax certa quam sperata victoria. Ich kannſvon 1862 auf einer Stufe mit den Kriegsſchiffen, 

4 li keinen Polen tadeln, der beim geringſten Hoff- die bekanntlich der Jurisdietion der Ortsbehörden ent Der Herr Handelsminiſter wird die Inter⸗ 
des fchimmer den Kampf für die Unabhängigkeit des Lan zogen, von dieſen ohne Erlaubniß und Aſſiſtenz des Ver⸗ pellation in einer der nächſten Sitzungen beanworten. 
deln. 1. offnen Felde fortſetzt. Aber ohne die Polen zu ta- treter der bezüglichen Regierung nicht einmal betreten Der Herr Finanzminiſter legt das Budget für 


in de 


ſcha r Hand beiſtehen, noch der ruſſiſchen Regierung vor- zur Entſchuldigung der ſardiniſchen, Or 

8 gen können, die Unabhängigkeit Polens anzuerkennen. angeführt werden, daß der fran 

Eng ſei es von mir, vorausſagen zu wollen, welche Wir- in Genua allerdings die Durch uchung des Schiffes Stellen rufen lebhafte beifällige Zuſtimmung des Hau⸗ 

1 * Antwort des ruſſiſchen Kaiſers haben kann, oder genehmigt hat; ob er auch in die \ 

för he Politik wir nach Empfang jener Antwort einzu- Briganten gewilligt hat, darüber gehen die Berichte äußert. Zur Berathung des Concursordnungsentwurfes 
"gen für unſere Pflicht halten werden. Alles hängt nicht auseinander. Indeß hinderte dies nicht, daß das fran⸗ wird auf den Antrag von Herbſt die Wahl eines Aus⸗ 


nur v 
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annes wie des Generals Murawie 
neur von 


erlaſſen 0 
gegen P 
günftig, 
Vorſchläg 
auf das 
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ledi⸗ 
vorla⸗ 
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tet, und ich 
an ſolchen U 
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des alten Ausſchuſſes empfehle ſich aus inneren und|Hauptziffern übergehend, theilt der Finanzminiſter mit, daßfmerkſam, daß ſeit dem Landtage von 1791, wo die 
äußeren Gründen nicht; er beantrage daher die Wahll die ordentlichen Einnahmen im Vergleich zu den ordentlichen Nation das Curiatvotum verlor, dieſelbe niemals ſo Mainz am 25., 26., 27. 
eines neuen Ausſchuſſes von neun Mitgliedern aus dem Ausgaben einen Ueberſchuß von 9,165,000 fl. i 

Auf Tine] ie außerordentlichen Ausgaben betragen 102 Millionen, 


Hauſe. Der Antrag wird angenommen. 


ti's Antrag wird die Sitzung behufs einer Vorbe- darunter 55 Millionen zur Tilgung der ſchwebenden und 


ſprechung um 12 Uhr unterbrochen. 


fundirten Schuld. Nach Abzug des Einnahmeüberſchuſſes 


Präſident verkündet das Reſultat des Serutiniums von 9,165,010 Gulden, bleibt ein Defieit von 92 Millio- 
bezüglich des Ausſchuſſes für die Concursordnung.ſnen, von welchem 43 Millionen durch die Steuererhöhun⸗ 


Gewählt ſind: Dr. Mühlfeld mit 140, Dr. Berger 
mit 137, Kirchmaier und Winterſtein mit je 134, 
Hofrath Taſchek und Conti mit je 133, Dr. Riehl 
mit 128, Dr. Kaiſer mit 128, Mandelblüh mit 117, 
Schindler mit 86, Hofrath Tſchabuſchnigg mit 78 
Stimmen. Bei Wiederwahl wird der Ausſchuß noch 
durch Broſche (mit 79 Stimmen) ergänzt. In den 
Ausſchuß für das Vereinungsgeſetz ſind gewählt: Ba⸗ 
ron Dobblhof und Dr. Giskra mit je 111, Schindler 
mit 95, Hofrath Tſchabuſchnigg mit 92, Grocholski 
mit 33, Dr. Mühlfeld mit 79, Van der Straß mit 
76, Dr. Fleckh mit 74, Profeſſor Brinz mit 62 Stim⸗ 
men. Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt 
die „Vorfrage“ über den Bericht der Staatsſchulden⸗ 
Controllscommiſſion. Das Wort ergreift Hofrath Ta— 
ſchek um vom Standpuncte des Geſetzes wie der 
Opportunität darzuthun, daß über den Bericht der 
Controlls⸗Commiſſion ſogleich in die Verhandlung 
eingegangen, nicht aber erſt ein Ausſchuß der Berichte 
erſtattung hierüber gewählt werde. Winterſtein, ob» 
wohl Mitglied der Controlls-Commiſſion ſpricht im ent⸗ 
gegengeſetzten Sinne und iſt für die Wahl einer Com⸗ 
miſſion von 9 Mitgliedern, in welchen ebenfalls ein 
Mitglied der Controllscommiſſion gewählt werden 
könne. Die Wahl wäre aus den Abtheilungen vorzu⸗ 
nehmen. Profeſſor Brinz für die Meinung Taſchek's, 
Mühlfeld für Winterſtein. Herbſt ſchließt ſich den 
Argumentationen Winterſtein's und Mühlfeld's an. 
Profeſſor Brinz replicirt, die Controllscommiſſion ſei 
eine Commiſſion des Reichsrathes, damit aber au 

eine Commiſſion des Abgeordnetenhauſes. Hofrat 
Tſchabuſchnigg ſtellt einen Vermittlungsantrag als 
Zuſatz zum Antrage Winterſtein: „Dem Berichter⸗ 
ſtatter der Controllscommiſſion ſteht jedoch das Recht 
u, in der bezüglichen Debatte, im Haufe, jo oft es 
ihm nöthig erſcheint, das Wort zu ergreifen.“ 


und Winterſtein ſich dem Antrage Mühlfeld accomo- 
dirt hatte, wird beſchloſſen, 
Ausſchuß von 9 Mitgliedern zu wählen, welcher den 
Bericht der Controllscommiſſion prüfen und hierüber 
Bericht zu erſtatten habe. Der Zuſatzantrag Tſchabu⸗ 
ſchnigg wird angenommen, die Wahl des Ausſchuſſes 
und die auf der Tagesordnung ſtehende Begründung 
des Mühlfeld'ſchen Antrages wegen Streichung des 
9. 7 der Notariatsordnung vertagt und die Sitzung 
um 1 Uhr 50 Minuten geſchloſſen. Nächſte Sitzung 
Morgen. 

In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 17. 
legte der H. Finanzminiſter v. Plener das nach ſeinen 


gen gedeckt werden, jo daß noch ein Deficit von 49 Mil⸗ 
Ionen auf die nächſte 14 monatliche Budgetperiode bleibt, von 
welchem ein Theil durch Anlehen, ein kleinerer Theil durch 
die Einführung einer neuen Steuer gedeckt werden ſoll, de- Se Ercellenz 
ren Ertrag mit 16 Millionen veranſchlagt iſt, ſo daß noch Deputirten der ſächſiſchen Nation um 
33 Millionen im Wege des Credits zu bedecken wären. 
In der laufenden Budgetperiode iſt an den Ausgaben ein 
Erſparniß von 4 Millionen gegen den Voranſchlag erzielt 
worden, aber der Nothſtand in Ungarn erfordert außeror— 
dentliche Ausgaben. (Bravo!) Der Finanzminiſter zählt die 
Unterſtützungen auf, welche für Ungarn bewilligt wurden, da⸗ 
runter befindet ſich ein Darlehen von 2 Millionen (Bravo!) 
und ſtellt die Eröffnung von Nachtragscrediten behufs wei- 
terer Unterſtützung der Nothleidenden in Ungarn in Aus: 
ſicht. (Bravo!. 


Mehre Wiener Journale erzählen eine Anekdote 
über ein Geſpräch, welches der Herr Polizeiminiſter 
wit dem Reichsrathsabgeordneten Herrn P. Morgen: 
ſtern in Betreff der den polniſchen Internirten 
verabreichten Brote geführt haben ſoll. Die „Wiener 
Abdp.“ iſt in der Lage verſichern zu können, daß 
dieſe Anekdote nicht auf Wahrheit beruht, indem der 
Herr Polizeiminiſter weder in den Localitäten des 
Abgeordnetenhauſes noch in ſeinem Bureau mit dem 
genannten Herrn Abgeordneten über jenen Gegenſtand 
je verkehrt hat. Wahr iſt es, daß P. Morgenſtern 
im Präſidialbureau des Polizeiminiſteriums erſchienen 
iſt und in Abweſenheit des Herrn 
dort befindlichen Beamten fünf Stücke Brot übergab, 
welche aus jenen Verpflegsartikeln herrührten, die den 
Internirten in Tarnow verabreicht werden. Er brachte 
zugleich das Anliegen vor, darauf einzuwirken, daß 
den Internirten ein Brod beſſerer Qualität verab⸗ 
Nach⸗ SR r gg Da ſich besehen keine In⸗ 
ofrath Taſchek ſich damit einverſtanden erklärtſternirten, ſondern Inquiſiten befinden, ſo h 
aun Haften Tos Hi ö Polizeiminiſterium dieſe Angelegenheit ungeſäumt anſter wieder in den 
es ſei aus dem Hauſe ein die competente Gerichtsbehoͤrde geleitet. 

was an der erwähnten Anekdote recht pikant ſein 
ſollte, nämlich das Geſpräch mit dem Herrn Mini 
und die 
Gefangenhauſe zur Vergleichung desſelben mit 
Tarnower Brote, iſt rein aus der Luft gegriffen. 


Miniſters einem 


DD 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 17. Juli. 


Hauptmomenten ſchon durch das Telegramm vom 6.ſheute von Reichenau nach Wien kommen. 


d. bereits bekannte Budget über die 14 monatliche Pe— 


wie folgt, vor: 505. 8 
Se. Majeſtät der Kaiſer haben mir in Uebereinſtim⸗ 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin werden, wie die „Bair. 
riode vom 1. November 1863 bis 31. Dezember 1864 Ztg.“ ſchreibt, von Kiſſingen über Bamberg, Regens- und 
burg und Paſſau nach Oeſterreich zurückkehren. Se. k. den. 
Hoheit der Herzog Max in Baiern, Höchſtwelcher zur Praxis abgegangen worden; 
mung mit der ſchon in der Thronrede ausgeſprochenen aller- Zeit auf Schloß Banz verweilt, wird ihre Majeſtätſohne Unterſchied einem ordentlichen Unterſuchungsver⸗ 


ergeben. zahlreich vertreten geweſen jet wie gegenwärtig, ver— 


Der vierte deutſche Juriſtentag ſindet zu 
7. und 28. Auguſt d. J. ſtatt. 
ji‘ vele wie, N In Aulendorf (Württemberg) ſtarb am 8. d. M. 
ſicherte den k. Commiſſär, daß die Deputirten aus Graf aver zu Königsegg-Aulendorf, Standes⸗ 
den ſächſiſchen Kreiſen auf der Seite der Reichs- herr des Königreichs Ungarn, k. k. öſterreichiſcher 
verfaſſung ſtehen würden, betonte die Wichtigkeit des Kämmerer, im 76. Lebensjahre. a 
bevorſtehenden Landtags, ſprach den Wunſch aus, daß Belgien. 

die Reſultate desſelben den Namen Sr. Excellenz des Die Anmeldungen zum katholiſchen Congreſſe 
k. Commiſſärs in den Tafeln der vaterländiſchen Ge⸗ in Mecheln am 18. Auguſt treffen beſonders aus 
ſchichte verzeichnen möchten, und ſchloß mit einem Frankreich zahlreich ein. Erwartet werden u. A. die 
kräftigen Hoch auf Se Excellenz den k. Commiſſär. Herren Dupanloup, v. Montalembert, v. Merode 
äußerte ſeine Befriedigung darüber, dieſv. Broglie, Cochin, P. Felix, b. Gratry und P. 
‘ ſich zu ſehen; Minjard. 

er betonte ebenfalls die Wichtigkeit des bevorſtehenden 
Landtages und äußerte die Zuverſicht, daß ſich die 
Deputirten der Wucht ihrer Aufgabe bewußt ſein 
würden. a 

In Pest find zwei mohamedaniſche Pilger nach 
einer langen und beſchwerlichen Wanderung aus Je— 
ruſalem angekommen, um am Grabe des mohameda— 
niſchen Heiligen Gil Baba in Ofen zu beten. 

Eine bei Zamarski und Dittmarſch erſchienene Flug⸗ 
ſchrift von Dr. S. Vallace: „Vixibus unitis oder: Ber 
ſchicket den Reichsrat“ hält den Magyaren, Croaten u. ſ. 
w. das Beispiel Schottlands und Irlands vor, welche der 
Vereinigung mit England willig manches Opfer brachten, einige Blätter über einen von Dieppe nach Paris zu 
und keine Urſache haben, dies zu bereuen. führenden Meer⸗Canal, wozu eine Privat⸗Geſellſchaft 

Wie dem „Vaterland“ aus Venedig geſchrieben Vorſtudien machen läßt, jo geſprochen, als ob dieſes 
wird, war eine mexicaniſche Deputation, worunterſungeheure Unternehmen bereits von der Regierung 
zwei Biſchöfe, am 13. d. M. bei Sr. kaiſerl. Hoheit im Principe für uläſſig erklärt worden jet. Der 
dem Herrn Erzh. Ferdinand Max in Miramare. ]„Moniteur“ ſagt . „Es iſt nichts damit. Das 

Deutfchland. einzige Wahre daran it, daß eine Geſellſchaft die 


1 Frankreich. 

Paris, 16. Juli. Der Botſchafter Frankreichs 
bei der Pforte, Marquis de Mouſtier, kommt, wie 
die „Patrie“ meldet, auf Urlaub nach Frankreich, und 
wird während deſſen von ſeinem erſten Secretär, Herrn 
de Bonniere, der jüngſt von Turin nach Conſtanti⸗ 
nopel verſetzt wurde, vertreten werden. Marquis de 
Mouſtier hat Landbeſitz in der Franche-Comté und 
iſt Präſident des Generalrathes im Doubs⸗Departe⸗ 
ment. — Wie die France“ meldet, wird die Seſſion 
der Generalräthe ſämmtlicher Departements am 24. 
Auguſt eröffnet werden. — In der letzten Zeit hatten 


at das Genedarmen, welche ihn zum Buffetzimmer und 
Dasjenige, 
ſter zufolge, an den Profeſſor Dr. Langenbeck einſſchlechten Gepräge leicht kenntlich, 


Vorweiſung von Brot aus dem Wiener Schreiben gerichtet, worin ſie dieſem bewährten Chi— 
demſrurgen dankt für die edle und uneigennützige Hilfe, 


Se. Majeſtät der Kaiſer wirdſniederen Bildungsgrades, mochten fie vor dem Ueber- 


Der Commerzienrath Heinrich Behrend —Erlaubniß nachgeſucht hat, auf ihre Koſten, Riſico 
Chef des Hauſes Theod. Behrend u. Comp. in Dan⸗ und Gefahr zu dem Ga 1 den es fh 4 — 
zig, welches dieſer Tage fallirt haben ſoll — hat ſein Studien machen zu laſſen; dieſe Erlaubniß iſt ihr 
Mandat als preußiſcher Abgeordneter niedergelegt. ertheilt worden, aber ohne damit im allermindeft-.. 

Von Kreuz (Krzyz im Poſen ſchen) ſchreibt man Seitens der Regierung ein der Ausführung gün sg es 
der „Poſ. 3.“ 16. d.,: Graf Wielopolski hat unter Präjudiz zu geben.“ — In der Schweiz <’.suliren 
ſicherer Escorte (bez. des Landrathes) auf feiner Ur- augenblicklich, wie der „Moniteur“ anzeigt, falſche 
laubsreiſe den Bahnhof paſſirt. N : Goldſtücke, nämlich 20⸗Franes⸗Stücke von vergoldetem 

Am 16. Abend 10 Uhr paſſirte, berichtet die[Silber mit dem Bildniſſe des Kaiſers Napoleon III. 
„Bromberger .“, der Graf Wieloposki mit demſund der Jahreszahl 1860; ferner 5⸗Franes⸗Stücke 
aus Thorn kommenden Courierzuge unſere Stadt. vom Zinn mit dem Bildniſſe Ludwig's XVIII. und 
Auf dem Bahuhofe empfingen ihn eine ara der Jahreszahl 1823, und eben ſolche mit dem Bild⸗ 

und ſpä⸗ niſſe Louis Philippe's und der Jahreszahl 1833, jo 
Waggon geleiteten, worauf er ſeine wie auch mit dem Bildniſſe Louis Napoleon Bona⸗ 
Reiſe in der Richtung nach Berlin fortſetzte. partes und der Jahreszahl 1852. Dieſe falſchen 

Die polniſche Nationalregierung hat der Pof. 3.05 Franes⸗ Stücke find beim Anfaſſen und an dem 
ori t k. die vergoldeten 
20.-Franes⸗Stücke unterſcheiden fi von den echten 
durch ihr leichtes Gewicht. Die franzöſiſche Regierung 
welcher er Hrn. Faucheur gewährt, deſſen Wunde einejwarnt davor, dieſes falſche Gold nach Frankreich eins 
Nationalſchuld für Polen war. zubringen. — Im erſten Semeſter d. J. haben die 

In der vorigen Woche find mehrere von den auffindirecten Steuern, laut dem „Moniteur“, 603,877.000 
dem Fort Winiary in Poſen verhafteten Polen un⸗ Fr. (28,610.000 Fr. mehr als in der gleichen Zeit 
ter ihnen der Gutsbeſitzer Sikorski, Letzterer gegen des v. J. und 78,806.000 Fr. mehr als 1861) ein⸗ 
Kaution entlaſſen worden. Bisher ſind die Zuzügler gebracht. a 

ürſt Metternich reiſ' n. 20. d. 
ſchreiten der Gränze ergriffen oder als Gefangene von a Bl. — eee der = runs 
den Ruſſen eingeliefert worden fein, nach kurzer Haftſeiner großen Greditanftalt in Merico. — Zur Ers 
Feſtſtellung ihres Nationale wieder entlaſſen wor⸗ſinnerung an die bei der mexicaniſchen Expedition ges 

Wie die „Pol. 3.“ hört, iſt jetzt von dieſer fallenen Soldaten wird man, wie es heißt, in Paris 
es ſollen alle Perſonenſein großes Denkmal errichten. — Der Kaiſer wird 
morgen in St. Cloud erwartet, um dem Miniſter⸗ 


höchſten Willensmeinung nunmehr die Ermächtigung er- in Bamberg begrüßen und Ihre k. Hoheit die Frauffahren unterworfen werden, welche mit den Waffenſrathe zu präſidiren. Wie es heißt, wird in dieſem 


theilt, die Finanzvorlagen dem Reichsrathe zur verfaſſungs⸗ Herzogin Mar ſich zu Allerhöchſtderſelben nach Re⸗ 
mäßigen Behandlung vorzulegen. In Folge des allerhöchſten gensburg begeben, woſelbſt die hohen Herrſchaften ei- 
Befehls ſchreite ich daher zur Finanz⸗Vorlage. Der Finanz nen kurzen Aufenthalt nehmen werden. Se. k. 
minifter berührt nun zum Eingang die Veränderung der Herzog Karl Theodor iſt von Kiſſingen zurück Mi 


Budgetperiode, welche durch die Einführung des Sonnenjahres woch Abends wieder in München eingetroffen. 


ftatt des Militärjahres eingetreten ſei. Das Budget zerfällt 


eines gewöhnlichen Jahresbudgets. 
In der äußeren Form wurden im Einklang mit dem 


Se. Maj. der König von Preußen wird in Salz⸗ 
in einen zwölfmonatlichen und in einen zweimonatlichen burg morgen Nachmittags 3 Uhr eintreffen und dort 
Theil (November und Dezember 1863), repräſentirt aberlübernachten. Die Ankunft in Bad Gaſtein, wo auch 
nicht blos den arithmethiſchen Bruchtheil von 1 Sechstelſeinem Beſuche Sr. Maj. des Kaiſers entgegengeſehen 
wird, erfolgt am Dinſtag Abends. 

Der k. preuß. Geſandte Freiherr von Werther, 
Grundſatze der Miniſterverantwortlichkeit die Ausgaben nach welcher bei dem König von Preußen in Karsbad ver: 
den verschiedenen Verwaltungszweigen geordnet und die weilte, wird heute hier erwartet. 
ſämmtlichen Staatseinnahmen ohne Abzug dargeſtellt Einladung an Se. Majeſtät den Kaiſer zum Beſucheffürſtliche Familie gewiß jederzeit 
die ſämmtlichen Staatseinnahmen und Staatsausgaben ſind des Königs in Gaſtein überbringen. — Der türkiſche rung ihrer Stellung in Bezu 


Derſelbe ſoll die] Auguſtenburg bezieht. 


in der Hand die Gränze zu überſchreiten ſuchen oder Miniſterrathe die ruſſiſche Antwort discutirt werden, 
nachweislich unter den Inſurgenten gekämpft haben. ſdie heute Abend oder morgen früh in Paris erwartet 


Hoheit Die Arbeiten der Unterſuchungskommiſſion werden wird. Vor ſeiner Rückkehr nach Vichy ſoll der Kaiſer 
tt⸗ dadurch lawinenartig anwachſen, und es entſteht dieſeinen Ausflug nach dem Lager von Chalons machen 


Frage wie dieſelben zu bewältigen ſein werden, wenn wollen. — Herr Baroche reiſ't heute Abend nach 
die Commiſſion nach Berlin überſiedelt. Baden⸗Baden, wo er vier Wochen zubringen wird. 
Der Verleger des, Nadwislanin“ hat eine zweite Der General⸗Vicar Bouquet ſoll zum Coadjutor des 
Verwarnung erhalten. Erzbiſchofs von Paris, deſſen Geſundheitszuſtand nicht 
Die „Schl. Z.“ hatte eine Mittheilung der „A. Z.“ [der beſte it, ernannt werden. — Wie verlautet, ſoll 
von Frankfurt gebracht, welche ſich auf eine demnächſt der geſetzgebende Körper im November für eine kurze 
in Gotha bevorſtehende Familienconferenz der Mit- Sitzung zuſammentreten. 
glieder der Linie Schleswig-Holſtein-Sonderburg⸗ In Cherbourg werden die Manöver zur Ver⸗ 
Wenn gleich, ſagt fie jetzt, dieſgleichung der verſchiedenen Syſteme der Panzerſchiffe 
Maßregeln zur Wah⸗ nun in Kurzem Statt finden, jedoch begibt ſich der 
g auf die Herzogthümer]Kaiſer bei dieſer Gelegenheit nicht dorthin. Er wird 


ſtrenge von einander geſchieden, dadurch wird die Controlle Botſchafter Fürſt Kallimachi wird Morgen bei Sr. ſnicht außer Acht laſſen wird, jo beruht die erwähnte vielmehr am 14. Auguſt nach Chalons reifen, wohin 


wirkſamer gemacht. Die ordentlichen und außerordentlichen Majeſtät dem Kaiſer Audienz haben und ſodann über 


Einnahmen und Ausgaben wurden ebenfalls ſtrenge ge- Peſt nach Conſtantinopel abreiſen. 


ſchieden. Bei dem Erforderniſſe wurde jede nicht dringend 


„Jun den Gehegen bei Reichenau wurde vorgeſtern . 
gebotene Ausgabe beſeitigt. Bei dem Kriegsminiſterium die erſte diesjährige Hofjagd abgehalten, an welcher Frankfurt abweſend war, 
wurde das Erforderniß um 6,187,000 fl. geringer ange- Se. Majeſtät der Kaiſer und mehrere Erzherzoge undſiſt, der Herzog von Auguſtenburg weder ſeine Som- ich, 


ſetzt als bei dem Staatsvoranſchlag für 1863, auch beilandere Notabilitäten Theil nahmen. 


dem Miniſterium des Auswärtigen und mehreren anderen 


Miniſterien wurden ebenfalls Erſparniſſe erzielt. Bei dem J. Löwenthal): „Die polniſche Frage.“ Separat⸗ 
Finanzminiſterium wurden im eigentlichen Verwaltungsor Abdruck aus der „Conſtitutionellen Oeſterreich 
ganismus ein Erſparniß von 356,000 fl. bei Münz. und Zeitung.“ Das Schriftchen verdient mit Auf 
Wechſelverluſt von 5,425,000 fl. erzielt. Dagegen erſcheintſkeit geleſen zu werden, 
bei der Staatsſchuld wegen der an die Bank zu entrich- der „Prager Ztg.“, 
tenden Rückzahlung ein Mehrerforderniß von 17,000,000. ſchauungen der öſterreichiſchen 
Die Durchführung der VIII. Staatslotterie zuſſeien. 


Das Mehrerforderniß für das Finanzminiſterium beträgt 


gegen das Vorjahr 9,000,000 und das Mehrerfordernißſgemeinnützigen und Wohlthätigkeitszwecken iſt, wie die 

des geſammten Staatshaushalts 7,000,000. Mit Rückſicht Wien. Z. erfährt, bereits in Angriff genommen worden, der die 
auf die bedeutende Rückzahlung an die Bank im Betrag Ertrag iſt zur Hälfte für Civil- und zur Hälfte für Mir 
von 17,000,000 wurde an dem Geſammterforderniß im ſlitärzwecke beſtimmt. Dieſe Lotterie ſoll ſich vor allen bis⸗ 
Vergleich zum Vorjahre ein Erſparniß von 10,000,000 ſherigen durch die Größe der Haupttreffer auszeichnen und eines gemeinſamen Geſetzes zum Schutze des Autor: 
erzielt. In Betreff der directen Steuern verſpricht der Fi⸗ der erſte Tre 


In Wien iſt erſchienen (Druck und Verlag vonfnehmen wird. 


nanzminiſter ein Geſetz zur gleichmäßigen Vertheilung der Währ. betragen. 


Steuerlaſt, von welchem aber für die Budgetperiode von 


1864 kein Vortheil mehr zu ziehen ſein wird. Der Ertrag ma 
der indirecten Steuer hat den Voranſchlag um nahezu zwei von 
Millionen überſchritten. In der Steuer auf Fleiſch undſſiebenbürgiſchen Gouverneur F 
ville ſtattgefunden. Um 11 Uhr verfü 
den Viehſeuche und bei der Zuckerſteuer wegen vorausſicht⸗ſelben auch das evangeliſche 
ihm ſämmtliche ſächſiſche Landta 


Schlachtvieh find wegen der in mehreren Ländern herrſchen⸗ 


lich ſchlechter Rübenernte Ausfälle zu erwarten. 


Die Gebührenſteuer wird auch in der nächſten Budget- Führung des Gubernialrath 


Am 14. d. haben wie der „G. C.“ aus Her⸗ 
nnftadt gemeldet wird, zahlreiche Vorſtellungen der Majorität der Verſammlung zum Beſchluſſe er⸗ 
ſeiner Excellenz dem k. 
Me. Grafen Crenne⸗ 
gte ſich zu dem⸗ 
Landesconſiſtorium, nach 
Jedeputirte unter derſſen, Hannover, Württemberg, Baden und Großher⸗ 
s Comes Stellvertreters 


Landtagsdeputirten bei 


periode beibehalten, jedoch ſoll das Geſetz in dieſer und Deputirten von Hermannſtadt Conrad Schmidt. 


Seſſion modificirt werden. In Bezug auf die Staatsdomä- Herr Conrad Schmidt begrüßte den k. Commiſſär 
nen wird der Grundſatz der Veräußerung derſelben feſtge, in feuriger Anrede. Er berührte di 
halten, da unbewegliche Güter in Privatverwaltung rentabler Wichtigkeit der Miſſion desſelben; 
als in der — des Staats. (Bravo!). Zur Darſtellung der Standpunct der ſächſiſchen Nation, 


machte darauf auf⸗ 


iſchen vom 16. eine auf die Einführung gleichen 
merkſam⸗ 
ſagt der Wiener Correſp. 
da die darin begründeten An⸗ 
Reichspolitik entſprechen. 


ffer 100.000 fl. der zweite 50.000 fl. öſt. 


e unermeßlicheſtionale Ausſtellung eröffnet. Es mochten an 10.000 Be ſeii r 
er zeichnete denſſucher zugegen geweſen fein. Der Eindruck der Austellung faſſers des Romans Vatheck und Eigenthümers von 


Nachricht doch ſoweit auf einem Irrthum, als derſu. A. auch der Herzog von Tetuan eingeladen iſt. — 
Obercommandant der hieſigen Bundestruppen, Prinz. Der Miniſter des Innern ſoll eine neue Organisation 
Woldemar von Holſtein, in der letzten Zeit nicht vonſdes Syſtems der Verwarnungen der Journale ent⸗ 
auch, wie als gewiß bekannt worfen hahen. — Herr v. Lagueronniere beſchäftigt 
wie es heißt, mit der Abfaſſung einer Broſchüre 
merreſidenz in Gotha hat, noch vorausſichtlich daſelbſtfüber 


Geſellſchaft.“ 
Großbritannien, 
London, 16. Juli. Wir haben heute die Nach⸗ 


Nachdem Oeſterreich in der Bundesta 1 
aßes und 
Gewichts bezügliche Erklärung abgegeben, brachtenſricht von einer am 2. und 3. d. M. 
mehrere andere Regierungen zur Anzeige, daß fie denlin Pennſylvanien Statt gehabten mörderiſchen Schlacht 
von der Nürnberger Commiſſion vorgeſchlagenen Aen⸗ zwiſchen dem Unions⸗Heere unter Meade und den 
derungen zur deutſchen Wechſelordnung beigetreten[Conföderirten unter Lee erhalten. Der angreifende 
Theil waren die Gonföderirten, einen entſchiedenen 
In der Bundestags⸗Sitzung vom 16. d. erfolgte Sieg kann das Unionsheer nach dem, was uns bis 
Abſtimmung über den am 2. d. geſtellten Antragſjetzt vorliegt, nicht beanſpruchen, und das Quaſi⸗Sie⸗ 
des betreffenden Ausſchuſſes in Bezug auf den Zu- ges⸗Manifeſt, welches Präſident Lincoln in Folge der 
ſammentritt der Commiſſton, welche den Entwurf Schlacht am 4. Juli, dem Jahrestage der Unabhän⸗ 


rechtes an Werken der Literatur und Kunſt gegen Der in Paris geſtorbene Herzog von Hamilten war 
Nachdruck, ſowie gegen unbefugte Nachbildung und im Jahre 1811 geboren und hieß mit ſeinem vollen 
Aufführung ausarbeiten ſoll. Der Antrag wurde von Titel William Alexander Anthony Archibald Hamil⸗ 
ton Douglas, Herzog von Hamilton, Marquis von 
hoben. Die Commiſſion von Fachmännern ſoll am Hamilton, Douglas und Clydesdale, Earl von Angus, 
26. October d. J. in Frankfurt a. M. zuſammentre⸗Arran und Lanark, Baron Hamilton, Baron von 
ten. Zur Beſchickung derſelben bereit erklärt haben Abernethy, Jedburg-Foreſt, Aven, Polmont, Machan⸗ 
ſich ſchon früher: Oeſterreich, Baiern, Königreich Sach- hire und Innerdale, war erſter Peer in der ſchotti⸗ 
ſchen Peerage, Herzog von Brandon und Baron 
Dotton, Grafſchaft Cheſter, in der großbritanniſchen 
Peerage, und in Frankreich Herzog von Chatelherault. 
Sein Vater war der zehnte Herzog von Hamilton, 
ſeine Mutter eine Tochter William Beckford's, Ver⸗ 


zogthum Heſſen. Preußen wird ſich nicht daran be— 
theiligen. 
Am 14. d. Mittag wurde in Hamburg die intern" 


wird als ein impoſanter, überraſchender geſchildert⸗ Fouthill Abbey. Im Jahre 1843 verheiratete ſich der 


„die Principien von 1789 und die moderne 


gigkeits⸗Erklärung, erließ, klingt ziemlich kleinlaut. 


bei Gettysburg 


nen Anführer dieſes Namens habe es in der gegen⸗ 
wärtigen Inſurrection noch nicht gegeben. 
ach dem „Czas“ wäre der Aufſtand im Litthaui⸗ 


& 
2 
2 
= 
3 
* 
8 
2 

S 

2 
= 

& 
ba 
5 

* 
be) 

2 
5 
3 
& 
a 

= 

S 
5 
8 
o 

G 

D* 
E 
a 
t 


bisherige Marquis von Douglas und Clydesdale. Unruhen theilnehmenden und Sympathie für dieſel Briefe aus Conſtantinopel vom 9. Juli mel⸗ 
Die einzige Schweſter des Verſtorbenen, Lady Suſanſben beweiſenden Perſonen der kath. Geiſtlichkeit, dem den, daß die Circaſſier des Daghestan bei der Ein⸗ 
Hamilton, war mit dem jetzigen Colonial⸗Miniſter, Adel und den Gutsbeſitzern hierländiſcher Abkunft an- nahme des befeſtigten Dorfes Jacatala 900 Ruſſen, 


Ehe im Auguſt 1650 Buch) parlamente⸗Acte in Folge das Landvolk, welches kaum erſt durch den Willen — — 
eines ärgerlichen Ehebruch⸗Proceſſes, in welchem ein unſers allergnädigſten Kaiſers ſich von ihrem ſchwe⸗ Local⸗ und Pr vinzial⸗ Nachrichten 


So viel bis jetzt beſtimmt vertagt ſich das Par⸗ und offen die Flamme des Aufruhrs und nehmen Krakau, den 20. Juli. g 
lament am 28. d. Viele Mitglieder beider Häuſer daran thätigen Antheil, welcher in dieſer Claſſe ſof it Heute findet im Stadttheater die Benefiz⸗Vorſtellung finden, denn die Ruſſen haben gegen dieſe Schaaren 
haben die Stadt ſchon verlaſſen und die Bänke des allgemein geworden iſt, daß die Adelsmarſchälle auf 
Oberhauſes waren am 13. auffallend leer, trotzdem meinen Befehl gefragt, keine Perſonen zu nennen 
es bekannt war, daß Earl Ruſſell über die Politif wagten, auf welche ſich die Regierung verlaſſen könne. 
ver Regierung betreffs Polen Auskunft geben werde. Die Friedensrichter (eigentlich: Vermittler, posred- Stücke („Ehemann vor der Thür“, „Köck und Juſte“ und „Bas 

Leider wiederholen ſich die Fälle, daß Damen in Folge nicy, pojednawezy), dann andere in den Gemeinde- wela Kühn“] if zu erwarten, daß das Publicum ſich und der 
der Entzündung ihrer leichten und umfangreichen Kleider Inſtitutionen bedienſtete Perſonen vergeſſen die hei⸗ t Geſtern wurde ein Weib, 


Belege mit dem erſten Abzug dienen. Man muß fel na ilſen abgereiſt. 
fein, um andere incorrect nennen zu Dürfen, ee liegt g 5 > 5 f 


können. thümer und wüthende Prediger ergreifen ſogar ſelbſtſderen Gelegenheit hat der gelehrte Rundſchauer letzteres eben fo we⸗ Schah von Perſien reclamirt den Beſitz der Stadt 
Italien. das Schwert, ſchließen ſich den Rebellenbanden an = bann, Bald, feinem Muse 32522 Gwadel, des Endpunctes der indiſchen Telegraphen⸗ 


Paris, 18. Juli. „La France“ meldet: Die 
abſchlägige Antwort Rußlands bezüglich des Waffen⸗ 
ſtillſtandes (refus Russie sur armistice) iſt poſitiv. 
Dieſe Hauptfrage (question capitale) wird Gegen⸗ 
ſtand lebhafter Unterhandlungen zwiſchen St. Peters⸗ 
burg und den drei Mächten werden. Die Antwort 
Rußlands wurde geſtern nach Vichy geſendet und 
wird nächſtens im „Moniteur“ erſcheinen. 

Paris, 19. Juli. („Wien. Sonnt. Ztg.“) Die 


bannten Italiener zu verwenden; auch deren Eltern der rechtmäßigen Regierung unverbrüchlich ergebeneſnige Käufer abgebrannt. Die Rage und das Pfarrgebäude 
ört, das Bezirks⸗ und das 


% Bei Winiarz in Lemberg if vor Kurzem die mehrfach 
erwähnte Grammatik der polutſchen Bun von dem 


ſollte.— 8 
Turin, 19. Juli. Das Departement für inter⸗ 


nua könne eine Rüge erhalten, ja ſogar von ſeinem Hinderniſſe zurückziehen, da fie „auf die Armee umd|deten Geiſte entſprungenen Anſchauungen. In größerer Ausgabe 
. ſtark und unbeſiegbar ſei“, erklärt 
8 Rußland. 

Briefe, welche der „Patrie“ aus St. Petersburg 
zugehen, widerſprechen der auf telegraphiſchem Wege 
eingelaufenen Nachricht, derzufolge die Kaiſerin auff 
ihre Reiſe in's ſüdliche Rußland verzichtet habe. Sie 0 id der 
wird Ende dieſes Monats abreiſen, die Krim beſu-frungen feiner geſellſchaftlichen Stellung erwarten konne, 
chen und dort mit dem tg zu⸗ deren Verwirklichung er ſelbſt durch feine widerrecht⸗ 
ſammentreffen, der gegenwärtig eine große Reiſe durch liche Handlungsweiſe augenblicklich vorhindert.“ Wie 
die öſtlichen Provinzen des europäiſchen Rußlandſzum Hohne erklärt ſich ſchließlich Murawieff bereit, 
macht. ür diejenigen „unglücklichen Opfer unvernünftiger 

Glaubwürdigen Mittheilungen aus Warſchau zu⸗ 3 und trenloſen Betruges“, welche „reine und 
folge, ſchreibt die „Schleſ. Zeitung“, hat Marquis aufrichtige Reue“ zeigen und das nicht mit Worten, 
Wielo polski ein Handſchreiben des Kaiſers Ale-ſondern Thaten beweiſen werden, zu Füßen des Thro⸗ ſt 
rander erhalten, worin in dankbarer Anerkennung ſei⸗ nes um Gnade zu bitten. 
ee De 8 wird, ee 25 3 Sue dem „Ruſſ. Invaliden“ betrug bekanntlich die 
jeſtät von denſelben auf künftighin, ſoba ahl im J Zi ; 2 ö P R 
Derhältniſſe geitatten, Gehrung Au machen gedenke. Wilthen e e Fe ee 18 Handels und Bürſeu⸗ Nachrichten. kommen unbegründet. Spanien wird in dieſer An⸗ 

gen die Inſurgenten gefallenen ruſſiſchen Soldaten 73,|1860er:2ofe 913 — National⸗Anl. 744. — Staatsahn 10 — gelegenheit die Initiative Frankreichs und Englands 
die der gefallenen und vermißten 29. Im Laufe der Credit⸗Actien 864. — Gredit⸗Loſe —. — Böhm. Weſtbahn 73]. abwarten. f i 
Monate April und Mai (mit Ueberſpringung des März) ka- — Wien 89. n . 
Tanten die Waffen ohne Kampf auszuliefern. 
Conſtantinopel, 17. Juli. Der Sultan iſt 
von einem Ausfluge nach den Werften im Marmora⸗ 
Meere zurückgekehrt. Eine neue Vermehrung der 
Kriegsflotte wurde angeordnet. 

New⸗Nork, 4. Juli. Die letzten Berichte vom 
Schlachtfelde lauten günſtig für die Union, und Ge⸗ 
neral Meade glaubt, des Sieges gewiß zu ſein für 
den Fall, daß General Couch rechtzeitig eintrifft. Der 
z beiderſeitige Verluſt in der Schlacht bei Gettysburg 
war ungeheuer. Der Unions⸗General Sickles ward 
verwundet und ſein rechtes Bein mußte amputirt 


Petersburg, 17. Juli. Die „Nordpoſt“ ver⸗ 
öffentlicht ein kaiserliches Decret bezüglich einer Re⸗ 
crutirung von 10 Mann auf 1000 im Monat Nor 
vember angeſichts der gegenwärtigen Verhältniſſe. 

Madrid, 16. Juli. Gewiſſe Journale behaup⸗ 
ten, daß Spanien die Abſicht — die americaniſchen 
Südſtaaten anzuerkennen. Dieſe Behauptung iſt voll⸗ 


— a Be — — — 


licher Herren e auflia S 
freiem Fuße, doch hängt das Damoklesschwert über ihmſten, v i izi 
a man Argen d de eg S den kb 31 Se, e Dt ee na 
1 fr . ei } 5 e di fi 2 2 1 2 * 7 — 
würden e alk Kirchen des Königreichs ganz ange vom 1. Mai bis 10. Juni (a. St.) 10 verwundete — Wien fehlt. — Lomb. 24. 
geſchloſſen. Unter anderen Geiſtlichen ift auch der Guar⸗ 
110 des Ordens der Trinitarier fang Vollziehung don 
weil er den Individuen die zur Bo von Lieutenant z Niſchni⸗ 0 
Sodeöuttbeiten benutzt wurden, den Eid en Regiment, a, e e 
der Rattan en 157 A hat ſertirt und zu den Inſurgenten übergegangen war. 
regierung Abſolutio 
er revolutionäre Stadtchef von Warſchauſbedeutenden Gefechte berichtet, welches am 16. d. beilverl,, 08} be. — Galtz. Pfandbriefe aebi lauf Coup, in ziir. gefangen oder todt. 
2 bekannt daß die Ertheilung eines Auslands⸗ fech chtet, h gerang 
paſſes nicht frü genblick 5 i — | 
der Anmeld der als nach 3 Tagen weten Brod gende Dinge werden der „Gen. Corr.“ aus s Ven 20. Sul a 
erfolgen Fa 9 auf dem Wege der Stadto gr ih der R Y über die Behandlung der in die Hände der i 
; 5 — welche 1 Erlaubni uſſen gefallenen Verwundeten und Gefangenen der Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. oͤſterr Währ. Anlehen 81.80 — Bankactien 794 — Creditactien 190.10. — 60ger 


Nationalbehörde« ; ite 
3 rde“ aus en, ſollen mit Wysocki 111 N 205 verl., 203 bezahlt. i 
amen bekannt gen bie sn ae ge ſchen Epedition berichtet. Erſtere entbehren Krakau, 15. Juli.(WR) Die Roggenernte hat in dieſer Gegend, 


faſt a ! 
bac Pflege und es wurde auch den in Brody „on ſchoͤnem trockenem Wetter begünſtigt, begonnen und wird hof Dukaten 5.35. Ir 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. N. Boczek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 18. Juli. : der R. 
Gratz: 76 83 79 1 28. Angekommen find die Herren Gutsbefiger: en er Ro⸗ 
Prag: 50 19 9 38 8s. zyuski, aus Polen; Ladislaus Szezerbinski, aus — ch Gr f 
— ͤ N SF Abgereiſt find die Herren Gutsbefiger: en Gral Po: 
of, nach Warſchau; Adam wee ef — at: m 
Neueſte Nachrichten. aan Nag. U ruft Saaler, nad BeuBland. i 
Ein Krakauer Correſpondent der „Gaz. narod.“ £ ; li 


vom 19. 5 h 
erklärt die Nachricht des „Gonier, daß die Abtheij⸗ Abgereif find die Herren 0 ec Känard Graf Bu. 
der Paf N Her Lend. Jin ö . lung des Inſurgentenführers Krukowieeki von allen — — ieee, ac Lane; Florian Menge na 
der Militärcommandanten ommiſſionen, den Berichten Der »„Lemb. Itg.“ wird aus Hußiatyn (galiziſche Abtheilungen im Krakau'ſchen am weiteſten ins Land i 
und den Geſtändniſſen der Gränzſtadt gegen Podolien) berichtet, daß die ruſſiſche vorgedrungen, für Fabel und leeres Gerede, denn eis 


— — 


S „Öen.-Corr.* ſchreibt: Die Erläſſe des ruſſt 
dokra Murawieff in Wilna folgen raſch BE 
er und einer übertrifft den andern amfedla, und manche hilflos zurückgelaſſene von den 


ilder G 2 Wien: 19 47 67. 15 13. 
liegt wi rauſamkeit und Cynismus. Gegenwärtig 


Bemertenöiweri, fe fate en dere Genen fehlen 


N Gzoplidi, nach Lemberg; Octavian Nafielsfi, 
uach Gallen; Sogislans Wedrychowski, nach Laganow. g 


triche Mémoires de A. Snider, Paris, chez E. 
Dentu 1860,“ herausgegeben unter dem Titel: „La Gui- 
(532. 1)'stizia in Austria ecc. ecc. di A. Snider.“ Milano, 


, x libreria di Francesco Sanvito 1861.“ We⸗ 

Das k. ede 3 20 Ehafſachen hat gen Verbrechen der Beleidigung eines Mitgliedes des fai- 
fraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maſeſtät bert Ouſes g. ee ind der Störung ber Äffentlihen Nude 
verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats- 1 Ut. a. St. G. Erkenntniß vom 8. Juni 1863. 3 
anwaltſchaft erkannt: i 1 725 108). r ER 6 d 1 

Daß der Juhalt der nachſtehend verzeichneten Druck⸗ Diejes Krenn iſt nach m es Geſetzes über 
ſchrift die nebenbei angeführten Verbrechen oder Verge⸗ das e ene 
ben begründe, und verbindet hiemit nach . 36 des Preß⸗ d 2 85 55 W 117 2 
geſetzes das Verbot ihrer weiteren Vbreitung. er k. k. Landesgerichts Vräſident: 

Die italieniſche Ueberſetzung: „La Justice en Au- Schar ſchmid m. p. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Der k. k. Rathsſeer. 
Pa uminger m. p. 


Ficitafions-Ankündigung. 


N. 17633. r M W —G— 


Zur Sicherſtellung des im beiliegenden Ausw 
geführten beiläufigen Papierbedarfes für die Zeit vo 


Friſt von 14 Tagen, von der dritten Einſchaltung dieſes 


eiſe an⸗ von vier Muſterbögen jeder zur Lieferung angebotenen Pasınamen, Character und Aufenthaltsort deutlich anzuſetzen. — 
m Iten piergattung bis einſchließig 25. Auguſt 1863 bei der k. k. Die Offerten, welche die ausdrückliche Erklärung zu enthal- 


N 1298. Concurs. 
Zur Beſetzung der bei den gemiſchten k. k. Bezirksäm⸗ 
tern in Lezajsk und Strzyzöw (Rzeszower Kreiſes) mit 
dem Jahresgehalte von 420 fl. öſt. W. in Erledigung ge- 
kommenen prov. Aetuarsſtellen. 
Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche in der 


(527. 3)flung von dreißig ſieben Gulden 50 kr. öſt. W. aus der 
Gemeindecaſſa und eine eben jo große aus dem Chrzano⸗ 
wer Judengemeinde⸗Fonde verbunden iſt, wird der Concurs 
bis 20. Auguſt 1. J. ausgeſchrieben. 

Die Bewerberinen um dieſen Poſten haben ihr 
Alter, ihren Stand, die an einer inländiſchen Lehranſtalt 
erworbene Befähigung zur Ausübung der Geburtshilfe, die 
Kenntniß der polniſchen Sprache, ihren moralischen Lebens⸗ 
wandel, ſowie etwa ſchon geleiſteten Dienſte nachzuweisen 
und ihre gehörig belegten Geſuche mittelft der k. k. Kreis: 
behörde ihres Wohnortes oder, wenn ſie bereits bedienſtet 
ſind, druch ihre unmittelbar vorgeſetzte Behörde bei dem 
Gemeinde-Amte in Trzebinia zu überreichen. 


Von der k. k. Kreisbehörde 
Krakau, am 5. Juli 1863. 


| 


Coneurſes in die „Krakauer Zeitung“ an gerechnet, bei der 
k. k. Kreisbehörde in Rzeszow zu überreichen. 

Auf disponible die formelle Eignung beſitzende der 
Landesſprache in Wort und Schrift mächtige Beamte wird 
vorzugsweiſe Rückſicht genommen werden. 

Krakau, am 12. Juli 1863. 


Wiener Börse-Berieht 
vom 18. Juli. 
Offentliche Schuld. 

A. Des Staates. 


(530. 2-3) 


az De: ; nr überrei f 5 Ae zeltati er Geld Waare 
November 1863 bis Ende Dezember 1864 wird die Con⸗ Finanz⸗Landes⸗Direetion in Lemberg zu überreichen und mitſten haben, daß der Offerent ſich den Lieitationsbedingniſſen In Oeſtr. W. zu 5% für 100 Il. 73.— 73 
eurrenz mittelſt ſchriftlicher Offerten bis 25. Auguſt 1863 der Aufſchrift: aide Papierlieferung unbedingt unterziehe, werden in Gegenwart der hiezu be⸗ Aus dem Fr 4 = — für 100 fl. 3.— 73.10 
eröffnet. für die Zeit vom 1. November 1863 bis itinmten Commiſſion eröffnet werden. vom Jänner — Juli. 82.40 82.50 
Die Offerten find verſiegelt mit dem mit 5 Percent Ende Dezember 1864“ zu bezeichnen. Nach Ablauf Die weiteren Lieitationsbedingniſſe können bei den Lan⸗ eee gem April — Oetober 82.50 82.60 
des angebotenen Preiſes berechneten Angelde oder mit dem des obigen Concurrenztermines, das iſt nach dem 25. Auguſt des⸗Oekonomaten der k. k. Finanz⸗Landes⸗Directionen in Ada zu 5% für 100 fl. . 77.— 7720 
legalen Beweiſe, daß dasſelbe bei einer Aerarialeaſſe zu 1863 werden keine Offerte mehr angenommen werden. Die Wien, Prag, Brünn und Lemberg eingeſehen werden. dito „ 4¼% für 100 fl.. 4509.25 69.75 
dieſem Zwecke erlegt worden ſei, verſehen, unter Anſchluß Unterſchriften der Offerenten ſind mit dem Vor- und Zur. mit Verloſung v. J. 1932 95 00 12088 160.— 
* | 1 ür 100 fl. 96.25 96.50 
Von der kaiſerl. königl. Finanz: Landes : Direction. „ 1860 für 100 fl. 101.80 102.— 
5 ; Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.— 17.50 
Lemberg, am 30ten Juni 1863. 
K S WE TS e 
\ 250 ee . 
e 7 1. ; 3 ; 1 ur di 1 ieder⸗Oſter. zu 5% für 2682.75 88.— 
über die für die k. k. Finanz- Landes Direction in Lemberg und die ihr unterſtehenden Aemter zu liefernden Papiere für die Zeit vom 1. No- oon Mabren n 5% fie 100 fl. 3 
vember 1863 bis Ende Dezember 1864. von Schlefien 5 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 88.— 88.50 
= — an — von Tirol zu 5% für 100 fl. 91.— —.— 
. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 86.— 88.50 
für die kaiſerlich⸗ königliche von Ungarn zu 5% für 100 fl. 17᷑6.50 77.— 
= 2 . in 5% für 100 fl. 41 75.25 75.75 
2 ro 5% fü . 7 75 
. weed u a en e n e , e e a 
5 n g € von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 
I[[Papiergatt ung Finanz- Landes⸗Direction Steuer « Nemter Staatsdruckerei von Bukowina zu 5% für 100 fl. . a 74080 747 
5 | : Actie n (pr. St.) 
4 — — —— ͥ́ ⅛g d4 4 e r . 797.— 798.— 
DI e e e e eee 7 5 
2 R i e 5 Wiener Pfunde 90 200 f. Ma Wa Sue ren 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. ö. W. 649.— 651.— 
a — der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. . 1704. 1706. 
1 Concept klein 17 13 ½ 8650 d. i. ſechshundertfnzg. (250 d. i. zweihund. fünfzig 7000 d. i. fiebentaufend 8 d. i. acht der ee ee ee 4 
5 1 i. x Be 9 1 10 d. i. hn 0 er o 0 Fr. Fee, es . 01.— 
2 groß 18½ 15 20 d. i. zwanzig 10 d. i. zehn 5800 d. i. fünftauſendachthundert i. ze der Kai. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM. 148.— 143,50 
23 1 Median klein 22 16 ½ — — 2300 d. i. zweitauſenddreihundert 14 d. i. vierzehn der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 129.50 129.75 
4 8 „ groß 23 17 8 — 180 d. i. einhundertachtzig 18 d. i. achtzehn * Theisb. u 8 — 140 fl. eee 147. ——.— 
B 1 u 1 D 1 i i 2 \ i. i i er vereinigten JUDO er. lomb.⸗ ven. un entr.⸗ital. 
5 Regal klein 24 18 ½ 120 d. i. einhundertzwanzig Ade wa Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. 258.— 254.— 
6 . „* ß — 2 = von 1 RR ER g IE ia, deer galiz. Karl Ludwigs: Bahn zu 200 fl. CM.. 202.— 20.250 
7 0 Imperial 29 21 — > — 120 d. i. einhundertzwanzig 33 d. i. dreiunddreißig der öfter. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
8 Canzlei klein 17 13½ 1870 det. dreihndrt. ſiebenzigſ 150 d. i. einhundertfünfzig 2000 d. i. zweitauſend 8 d. i. acht See M, 2.9, BR 
9 groß 18½ 15 2 — 350 d. i. dreihundertfünfzig 10 d. i. zehn 97 öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . 248.— 250.— 
jan klei 16 — 460 d. i. vierhundertſechszi 14 d. i. vierzehn ee ne 
10 > Median klein 22 11% — | 460 d. i. vierhundertſechszig Hi der Wiener Dampfmühl-Actien-Geſellſchaft zu 
11 i „ groß N — a | => 2 500 fl. Die. WB. U. .. „ZIESZ BEE. == 
12 r Regal klein * — * 11 | 2 5 * Pfandbriefe 
13 5 „ groß — — — — ö — — N ” un La zu Sn u 100 1 e e 
i ö 1 — = 60 d. i. i 33 d. i. dreiunddreißi ationalban jährig zu 5% für „ Be 
3 gen 0 5 are D a e eee 10 b. l. zehn Bi auf OD verlosbar zu 50% für 100 fl. . 92.— 92.50 
7 2 * . f 1 ni * 1 = 
16 5 gro 18½ 15 10 d. i. zehn 17 | — 14 d. i. vierzehn uf | verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.85 87.85 
17 J Median fein Velin r 5 = — * Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 75.— 75.50 
18 Packpapier klein and eher: — zu | Pr up 5 vie 
19 groß 8 a u — — — der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
20 | Geuert, Papier n L 8 7 en Hier ſellſchaſt zu 100 fl. CM, er 5455 
7 5 *. ! ven P 1 ’ onau⸗Dampfſch.⸗Ge t zu 100 fl. 4 2. .95 
21 | Median-Belin 23 18 are 5 d. i. fünf 10 d. t dretzehn Triefter Stadl, Anleihe 1 103 f. C.. 118.— 116.— 
22 dito. dto. 23 18 — 1700 5 d. i. fünf 8 1 i Fer a 7 10 5 4 72 fi =. ng 
Poſt⸗ £ — 755 100 d. i. einhundert 2 d. i. zwö tadtgemeinde Ofen zu öͤſtr. 4.— 34.25 
23 Großmed-Poſt-Druckvap. 23 18 e 6 ® Becken zu DO lee Tenniie: 93.50 94.50 
24 | Großordinär Druckpapier | en ; 9 d. Salm zu 40 1 36.50 36.75 
zu Polizeianzeigen 19 14 — mi | 120 d. i. einhundertzwanzig . neun Palffy zu 40 fl. „ 37.— 37.50 
25 [ Naturgefärbtes Papier, da⸗ | Clary b 34.50 35.— 
von ein Rieß lichtgrün | St. Genois zu 40 fl. „ 36.50 37.— 
ein R. lichtblau, ein R. Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 2125 21.75 
. ne a | Waloften zu 20 fl. „ 20.50 20.75 
lichtgelb, ein R. blaßroth | | SS Keglevich zu 10 fl. 15.— 15.25 
und ein Rieß lichtgrau 23 18 — 5 5d. i. fünf 16 d. i. ſechszehn 3 Monate. 
— f 100 fl 1 — n 2 
r mm 9 IR; ugsburg, für ſüddeutſcher Währ. 4% „ . 
- ane | L. 11987. Edykt. (531. 2-3) Frankfurt a. M. für 100 fl. füddent. Währ. 3° 94.30 94.40 
A. p. Kaiser Ferdinands - Nordbahn. | ss Ch a fr g . Br e 
ee N — —ê Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia London, für 10 Pf. Sterl. 4% . . 111.15 111.20 
5” niniejszym edyktem p. Feliksa Gaszyhskiego, Ze Paris, für 100 Francs 4/5 44.10 44.15 


E er (528. 3) 

Aus Anlaß des mit 1. Juli d. J. gemäß dem kaiſerlichen Einführungsgeſetze vom 17. 
Dezember v. J. in Geſetzeskraft erwachſenen allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzes iſt auf der 
ausſchließend privilegirten Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn ein neues Betriebs-Reglement für die Be⸗ 
förderung von Perſonen und Sachen in die Wirkſamkeit getreten. 

Dieſes Betriebs - Reglement, wodurch die bisherigen Beſtimmungen für den Perſonen⸗ 
und Sachentransport ſammt den darauf Bezug habenden Beſtimmungen für Haftung und Verſi⸗ 
cherung ganz außer Geltung kommen, iſt auf allen Stationen einzuſehen, und daſelbſt auch um 
den Verkaufspreis von 15 Nkr. per Exemplar käuflich zu haben. 

Die dermaligen Beſtimmungen über Lieferzeiten für Eil⸗ und Frachtgüter bleiben unter 
Anwendung der dies fälligen, in dem neuen Betriebs⸗Reglement enthaltenen allgemeinen Grund» 
füge vorläufig noch aufrecht. Die Abänderung dieſer Beſtimmungen, ſowie die Prämie für 
eſſes der rechtzeitigen Ablieferung wird beſonders kundgemacht werden. 


Verſicherung eines Inter 
"Wien, im Juli 1883. | 
Die Dırection 
der ausſchließend privileg. Kaiſer Ferdinands-Nordbahn. 


— a 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


—— — ͤ ͤ—b y — — 


pi EL, TEE Aenderung der 
f eee Temperatur e Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen ne im 
1 ae), nach gkei des Wi ur 5 t Laufe der Tage 
5 0 e Reaumut der Luft e Wade der Atmosphäre im der Lu 
3u . ¹ 8 TT 
* E 128 ® | 5“ | 25 | Weſt ſtill | heiler | ro be 
20 6 29 26 8% 77 Weit ſtill trüb 


von ] Bis Nr. 6108. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


przeciw niemu Benjamin Sonnenschein o zaptace- Cours der Geldforten- 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 


nie sumy wekslowéj 2000 zir. w. a.z P. n. pod d. 4 0 


8 2 kr 
Lipca 1863 r. L. 11987 wniöst pozew wzalatwieniuſgiſerliche Münz⸗Dukat ben 88 
tegoz pozwu polecono p. Feliksowi Gaszynskiemu aby 5 32 volle 2 531 —— 5 304 5 313 
sumę wekslowg 2000 zir. w. a. 2 6% procentamiſ rene . 15 30 15 35 
od dnia 18g0 Kwietnia 1863 i kosztami w kwocie 1 . 915 — a 
6 zlr. w. a. powodowi w przeciagu dni trzech Tine weten, nn 


pod egzekucyg wekslowg zaptacil. 
Gdy miejsce pobytu pozwanego pana Feliksa 
Gaszyhskiego nie jest wiadomem, przeto ces. 
kröl. Sad krajowy w celu zastgpowania pozwanego, 
jak röwnie na koszt i niebezpieczeistwo jego 
tutejszego pana Adwokata Dra. Zuckra 2 zastep- 
stwem p. Adwokata Dra. Samelsona kuratorem 
nieobeenego ustanowit, z ktörym spör wytoczony 
wedlug ustawy postepowania sadowego w Galicyiſvon 
obowigzujgceg® przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam stangl, 
lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 
niego zastepey udzielit, lub wreszcie innego obroAce|von 
gobie wybral i o t&m ces. kröl. Sadowi krajowemu 
doniöst, w ogöle zas, aby wszelkich mozebnych 
do obrony $rodköw prawnych uzyl, w razie bowiem 
przeciwnym, wynikte 2 zaniedbania skutki sam 
sobie przypisa@by musial. 

Kraköw, dnia 6. Lipca 1863. 


Abgang und Anku 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang 
Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Oder 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr n nach 


m. — 
9 nach 


und bis Granica (über Racht) 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Lemberg ee 30 Dir Vorm., 8 Uhr 40 Min. 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg an Krakau ö Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. Morgens. 
ien 1 ni Früh, 7 Uhr 45 Mi 
in u von r 45 Min. Früh, r n 
1 von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
Min. Abends; — von Warıhau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut, 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min, Früh, 2 Uhr 
54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abends. — 
in Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
nuten Abends. 


Kundmachung. N 
Zur Wiederheſetzung der Stadthebammenſtelle in Trze⸗ 
bin ia, Krakauer Kreiſes, mit welcher eine jährliche Beſtal⸗ 


Beilage. 


r 


wird hiemit die Offerten-Verhandlung ausgeſchrieben. | 


namentlich die mit Verordnung der k. k. Statthalterei vom 


treffenden Kreisbehörde oder h. O. 


Nu un 7 ND 10 * 5 ALLE: 281 vr Dee: 
Montag, Beilage zu Ur. 162 
= 1 5 7 * wych az do dalszego rozporzadzenia bezwarun- 
Amtsblatt. Fewo wzbrania sie. — Wazdluz granicy odd 
> =>; ; . okregu- Pszezyüskiego az do okregu : Nissy] .'; 
R u 8 ;  wprowadzenie. wein) surowej w worach lub) 
* pPauakach, w /sposöb dotychezasowy dozwolon&m 
3. 966 Kundmachung. (515. 2-3) Zostaje. 


Zut Sicherſtellung der Deckſtofflieferungen im Mir 


E ; Z c. k. Komisyi Namiestniczéj. 
tower Straßen-Bezirke pro 1864 und eventuell pro 1865 g A: 


Kraköw, dnia 6 Lipca 1863. Fi 


Das ur Erforderniß beſteht: a — 
7 dem Wadowicer Kreif N. 8000. 8 ö 529. 2-3 
für die Karpaten Haupt⸗Straße — > Kunene. d er 
. Wegen Sicherſtellung der Materialien für den in den 


Prismen mit dem Fiscalpreiſe 6 571 5 = * 
für die Spitkowicer Straße in 6 3 f. ah Jahren 1863, 1864 und 1865 auszuführenden Uferſchutz 


men mit dem Fiscalpreiſe pr 1833 „14 bau an der Weichſel bei Rozkochow wird die zweite Lieita⸗ 
für die Neumarkter Straße in 440 Pris- 4 tions- und Offert- Verhandlung bei der k. k. Kreisbehörde 
men mit dem Fiscalpreiſe pr. te: ) 4. Auguſt 1863 vorgenommen werden. 8 


Die ſicherzuſtellenden Erforderniſſe beſtehen: 
in der Beiſtellung des Materials für 33,455 ½ Fa⸗ 


Zusammen im Wadowicer Kreife „5783 fl. 37% kr. 4) 
| 77,651 Pflöcke, 


n dem Sandecer Kreiſe 


für die Karpaten Hauptſtraße in 288 p) in der Erzeugung und Zufuhr der obigen Anzahl 
: 2 im discalpreiſe per. . 484 fl. 38 kr. ) von Saichinen = ang l 5 0 
2 eumarkter Straße in 200 c) in der Aushebung von 9 ½ ͤcub. Klftr. Erde, 
ö > * mit dem Fiscalpreife per . 351 . 80 „ d) in der Ausführung von 855% % eub. Klftr. Ba 
Zuſammen im Sandecer Kreiſe in 488 ſchinenbau, s 
Prismen im Fiscalpreiſe pr. 836 fl. 18 kr. e) in der Herſtellung von 9 Klaftern Zreihiger Schlick. 
Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeciellen Bedingniſſe, zaune, 


13. Juni 1856, 3. 23821 kundgemachten Offerten ⸗Be⸗ 

dingniſſe können bei der Wadowicer und Sandecer Kreis - g) 
behörde und bei dem Makower Straßenbau Bezirke ein‘ Für dieſe, für den Waſſerbaufond zu bewirkenden Her⸗ 
geſehen werden. ſtellungen beträgt der Geſammtfisealpreis 8319 fl. 75 kr. 
Unternehmungsluſtige werden anmit eingeladen, ihre und wird die Vergütung in den genannten drei Jahren 


beſpreitung, i 
an Requiſiten⸗Entſchädigung 76 fl. 1 kr. öſt. W. 


mit 10 % von dem Fiscalpreiſe verſehenen Offerten läng⸗ an den Unternehmer nach Maßgabe der alljährlich zu Ge⸗ 


ſtens bis 10. Auguſt d. J. bei der betreffenden Kreisbehörde bote ſtehenden Licitation erfolgt werden. N 
zu überreichen. h) Ferner wird auch eventuell jener Theil der Hand- und 
Nachträgliche Anbote, fie mögen entweder bei der be Zugarbeit ſichergeſtellt werden, welcher von den eon⸗ 
überreicht ſein, werden eurrenzpflichtigen Gemeinden nicht etwa in natura 
| ſollte abgeſtattet werden und daher auf Rechnung 
derſelben im Unternehmungswege ausgeführt wer ⸗ 
den wird. 
Hiebei wird bezüglich dieſer Arbeiten bemerkt, daß die 
; Erzeugung einer Bio 9 mit a 2 
ö f i 5 ahr einer Faſchine mit 3 kr.; die Erzeugung eines Pflockes (ohne 
Nr. 16521. Kundmachung. (616. 2-3) ee 2%, kr. und die Zufuhr gleichfalls = 5 
Laut Mittheilung der k. preußiſch. Regierung in Op- kr; ferner eine Cubik. Klafter Erd-Aushebung mit - 
veln, hat W rn 2. bare 85 rt 3 kr., eine eub. Klftr. Faſchinenbau BR E d 1 
Hauptzellamt in Mislowig rückjchtlich der Einfuhr von Current, Alftr. Schliczaun mit 96 / kr. und 1 dad. 
bee de e a g . e gene eiten mu 
reiſe v si inſchließli u dieſer Di 0 | 
erlaffen. u TEN NEN mit dem Bemerken eingeladen, daß das vor der Lieitation 
zu erlegende, oder der ordnungsmäßig auszufertigenden Of. 
ferte beizuſchließende Vadium 900 fl. öſt. W. beträgt. 
K. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 9. Juli 1863. 


keine Berückſichtigung erhalten. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 29. Juni 1863. 


— 


I. rückſichtlich der aus den öſterreichiſchen Staaten einzu 
bringenden rohen Wolle, wird deren Einlaß auf den 
Eiſenbahnen ausnahmsweiſe geftattet, wenn f 
I. durch Certificate etc. der Nachweis glaubhaft ge⸗ 
führt wird, daß die Wollen nicht aus dem König ⸗ 
reiche Polen ſtammen, und auch in Oeſterreich nicht 
in Orten gekauft ſind, in welchen die Rinderpeſt 
herrſcht; Be 

2. wenn der Vorſteher des gedachten Handlungshauſes 
ſich protocollariſch verpflichtet, den Wollentransport 
auf der Eiſenbahn von einem zuverläßigen, vom 


— — 


— — — 


N.10020. Licitations⸗Kundmachung. (525.23) 
. Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direction für Weſt⸗Gali⸗ 
zien und das Großherzogthum Krakau wird zur allgemei⸗ 
— Kenntniß gebracht, daß in den Monaten Auguſt — 
13 l — tember 1863 die Verſteigerung der Ve t des 
renden Auffichtsbeamten ber Sed *r. 5 tpadhtung . 
C 


j Mauthſtationen für die Zeitperiode vom 1. Novemb 
. timmt November 
Y daß die zum Transport der Wolle beitininien 1863 bis Ende Dezember 1864 allein oder für die vor-|. 


Co niniejszem do wiadomosci ogölnej podaje sie. 


4. 
. lafjen: 


f). in der Herftellung von 883 Quadrat Klftin. Ufer. 


. Zuchtprämien dürfen nur 


a) 10 Dukaten für die preiswürdigſte Mutterſtute 
mit einem gelungenen Saugfohlen. 
b) Vier Prämien zu drei Dukaten für die zunächſt 
preiswürdigen Mutterſtuten mit Saugfohlen. 
c) Eine Prämie von acht Dukaten für jene dreijäh 
rige Stute, welche die vorzüglichſte Zuchtfähig 
keit verſpricht. 2 — = 
d) Drei Prämien zu drei Dukaten für die zunächſt 
würdigen dreijährigen Zuchtſtuten. 283 | 
Im Ganzen daher 9 Stück mit dem Geſammt ⸗ 
betrage von 39 Dukaten. Zn: | 
Zur Bewerbung um dieſe Prämien werden zuge- 
1 I 
Mutterſtuten von ihrem Aten bis 7ten Lebens - 
jahre mit einem gelungenen Saugfohlen; welche 
gut gepflegt, geſund und kräftig find, und die 
Eigenſchaften einer guten Zuchtſtute befigen. 
Dreijährige Stuten, welche eine vorzügliche Zucht ⸗ 
fähigkeit verſprechen und durch allfällige Verwen⸗ 
dung zum Zuge noch nicht ſichtbar verdorben 
worden ſind. N 


a) 


b) 


den Stuten müſſen durch ein Zeugniß des Gemeinde 
vorſtandes nachweiſen, daß entweder die ſammt Saug ⸗ 
fohlen vorgeführte Mutterſtute ſchon vor der Geburt 
des Fohlens ihr Eigenthum war, oder daß die vorge · 
führte dreijährige Stute von einer ihnen zur Zeit 
der Geburt gehörig geweſenen Stute geworfen und 
von ihnen auferzogen worden iſt. 


. Eine mit einer Zuchtprämie bereits betheilte Mutter- 


ſtute kann bis zum 7. Lebensjahre noch um ein wei⸗ 
teres Zuchtprämium concurriren, wenn ſie in einem 
der erſten Prämirung nachfolgenden Jahre wieder mit 
einem gelungenen Saugfohlen vorgeführt wird. 

Mutterſtuten, welche bereits zwei Zuchtpramien erhal⸗ 
ten haben, find von der weiteren Concurrenz ausge ⸗ 
ſchloſſen. f 

Eben jo können dreijährige Stuten, welche in die 
ſer Eigenſchaft eine Zuchtprämie erhalten haben, als 
Mutterſtuten noch zweimal prämirt werden. 

preiswürdig befundenen 

Stuten zuerkannt werden. 8 

Die Preiswürdigkeit richtet ſich nach dem höheren 
oder minderen Stande, in welchem fi die Landes. 
pferdezucht in der Umgegend der betreffenden Con⸗ 
cursſtation wirklich befindet. 

Stuten, welche offenbar Spuren einer verwahrlo · 


ſten Pflege zeigen, dürfen keinesfalls prämirt werden.“ 


Die Beurtheilung der Preiswürdigkeit der vorgeführ · 
ten Mutterſtuten mit Saugfohlen und der dreijähri⸗ 
gen Stutten, ſowie die Zuerkennung der Zuchtpreiſe 
ſelbſt, erfolgt in den obbenannten Concursſtationen 
durch eine gemiſchte Commiſſion, welche mit Stim⸗ 
menmehrheit aller anweſenden Commiſſionsglieder ihre 
Entſcheidung fällt. 
Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los. 

Nachdem die Zuchtprämien zunächſt für die Pferde 


.Die Eigenthümer der um Zuchtprämien concurriren⸗ 


6 


züchter im Kleinen ausgeſetzt find, ſo können Stuten] , 


größerer Pferdezüchter von Gutsbeſitzern aus dem 
S ande der Großgrundbeſitzer nur in ſo ferne zur 
Mitconcurrenz zugelaffen werden, daß denſelben nicht 
die ausgeſetzten Zuchtprämien, ſondern für ihre zur 
Coneurrenz gebrachten und preiswürdig erkannten 
Pferde die öffentliche Belobung nebſt einer Medaille 
als eine dem Stande dieſer Pferdebeſitzer angemeſſene 
Anerkennung zuerkannt wird. ü 


20. Juli. 


letnig klacz, ktöra obiecuje największg 
2dolnosé na matke. 
d) Trzy premie po 3 dukaty za godne 
2 kolei nagrody trzyletnie klacze. x 
Ogötem przeto 9 sztuk w kwocie 39 
dukatöw. 


4. Do ubiegania sie o te premie bedg przypu- 


SZczone: 


4) Klacze stadne od 4 do 7 roku 2yciaz do- 


br&em Zrebieciem, ktöre sg dob:ze piele- 
gnowane zdrowe i silue i posiadajg wia- 
suosci dobrych klaczy na matki. 

b) Trzyletnie klacze, ktöre obiecuja szezegölng, 
zdoluosé na matki i prrez u2ıcie do po- 
ciggow nie zostaly jeszeze widocznie ze- 
psute. 


. Wlasciciele klaczy o premie konkurujgeych 


musza wykazaé swiadectwem przelozunego 
gminy, ze albo klacz ze Zrebigciem przypro- 
wadzona juz przed urodzeniem Zrebiecia byta 
ich wlasno$cig, albo ze przyprowadzona trzy- 
letnia klacz jest urodzona 2 klaczy, ktöra 
w czasie urodzenia do nich nalezala i przez 
nich zostala wychowang. 


Klacz, ktöra ju2 raz premig otrzymala, mo2e 
az do 7go roku zycia jeszeze o dalsza pre- 
mię konkurowaé, jezli w jednym 2 lat nastg- 
pujacych po pierwszym uzyskaniu premii 
zuowu z dobrem Zrebieciem bedzie przypro- 
wadzona. 

Klacze, ktöre juz dwie premie otrzymaly, 
sg od dalszéj konkurencyi wykluczone. 

Röwniez mogg trzyletnie klacze, ktöre js ko 
takie premie otrzymaly, jeszeze dwa razy pre- 
mie uzyskaé. 


7. Premie moga byé przyznane tylko klaczom 


za godne uznanyın. 
Godnosé nagrody stosuje sie wedlug wyz- 
szego lub nizszego stopnia, w jakim sie kra- 


-- jowy chöw koni w okolicy dotyezgc&j stacyi 


konkursowéj rzeczywiscie znajduje. — Klacze, 
ktöre okazujg widoczne slady zaniedbanego 
pielegnowania, nie mogg Zadng miarg premii 
uzyskack. 
Ocenienie godnosci nagrody przyprowadzonych 
klaczy ze Zrebietami i trzechletnich klaezy, 
tudzie2 przyznanio samychze nagröd, odbywa 
wwyZej wymienionych stacyach konkursowych 
komisya mieszana, ktöra wiekszoscig gtosöw 
5 obeenych czlonkôw swoich deey- 
uje. 
Przy röwnych glosach rozstrzyga los. 


Gdy premie te przedewszystkiem dla hodujgeych 
konie na mala skale sa przeznaczone, przeto kla- 
cze wiekszych hodowniköw koni, wiascicieli sta- 
dnin ze stanu wielkich posiadaczy ziemskich 
moga tylko o tyle byé przypuszczone do 
wspölubiegania sie, iz takowym nie wyzna- 
ezone premie, lecz za ich do konkurencyi 
przyprowadzone, i za godne nagrody uznane 
konie, publiczna pochwala wraz z medalem, 
jako odpowiednie stanowi tych posiadäczy 
koni uznanie, przyznang bedzie. 

Dalsze prawne postanowienia wzgledem premii 


5 i diesſeiti⸗ 
Güterwagen vor dem Ueberſchreiten der dies 5 angeführte Zeitperiode und die berfelßen felhenden Ber⸗ 


gen Gränge verfiegelt: werden, und Die weiteren geſetzlichen Beſtimmungen in Betreff der 


nicht waltungsjahre 1865 und 1866 d. i. bis Ende Dezember Pferd ämii i hohen Minifterialverord- 
— s nicht gejahre - * 3 ezuchtsprämien find "in den hoh iſterialverord 
b) — — Umladung der Wolle unterwegs nich cb, ber den k. k. Finanz Bezirks⸗Directionen Krakau, nungen — 27. April 1857 (R. G. B. N 85) dann 
hr Bar Te { ne ochnia, Tarnow, Rzeszow, Neu-Sandec. und Wadowice vom 18. Feb G. B. Nr. 47 x 
TT!!! —, ̃ A BER oe 
een 5 erg ae Einlaß bis auf Die ausführliche. Kundmachung zur Abhaltung der 5 Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Weiteres unbe b unkerfe Rings der Landesgränze Verſteigerungen und die Bedingniſſe der Verpachtung kön, Lemberg, 23. Juni 1863. n 
vom Kreiſe Pless bis 2a Kreiſe Neisse bleibt der nen bei den genannten Finanz⸗Bezirks⸗Directionen, dann in a 
Einlaß von roher Wolle in Säcken oder Ballen ver. er Regiſtratur dieſer Finanz⸗Landes⸗Direction in den ger, 
pat in kiaheriger Weise geftatiet oder wohnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. e 
Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 8 n 
| „ Junt. A 


Von * k. 2 Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 6. Juli. 186. ——— RETTET, ein Ä postanowieniem z dnia 9 Lutego 1860 w za-| Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Andrychau, 
N. 31140. Kundmachung. (500. 2-3) miarze ksztalcenia i udatnego rozwijania za- wird ee} re * ir 5 * 
jw. tanowieniem 2 dni ven Einbringung der Forderung des Herrn Anton He 
Wegen Vertheilung der Pferdezuchts⸗ 8 1857 r. izustytutu premiow 2 radin im a von 63 fl. öſt. W. ſ. N. G. die executive 
Prämien pro 1863. koni na lat 6 przyzwolié najlaskawi6j na udzie-|öffentliche Feilbietung der dem Schuldner Martin Talar 
1. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Aller. lanie premi6w ze $rodköw panstwa i röwno-[gebörigen im Dorfe Roczynv, Bezirk Andrechau. Wadewi⸗ 
hoͤchſten Entſchließung vom 9. Februar 1860 in czesuie dozwolié, azeby tak wiascicieli pre-ſeer Kreiſes ſub Nr. 49 gelegenen und im Grundbuche die 
Abſicht der einheitlichen Fortbildung und der gedeihli⸗ miami obdzielonych, jakote2 hodownicy koni,|ier Gemeinde, tom I. pag. 41 auf deſſen Namen int. 
chen Entwicklung des mit der a. h. Entſchließung ktöre dla niedostatecznosci premiow tylko po-ſbulirten Realität, beſtehend aus 15 Joch 1062 Quadrat. 
vom 27. Jänner 1857 eingeſetzten Inſtituts der chwalg obdarzone zostaly, otrzymali medale, Klafter und einem Wehnhauſe. , 
Pferdezuchtsprämien für die Dauer von 6 Sb ktöre na przedniéj tronie Popiersie Jego c. k.] Zur Vornahme dieſer Feilbietung werden drei Termine 
die Verabfolgung von Pferdeprämien aus Staats apost. Mosci Cesarza, a na odwrotuéj stroniejauf den 26. Auguſt, 28. September und 28. Oetober 
Mitteln allergnädigſt zu geſtatten und gleichzeitig zu dewize „za dobry chöw i pielegnowanie koni“|1863 jedesmal um 10 Uhr Vormittags bei dieſem k. k. 
genehmigen geruht, daß ſowohl die Eigenthümer der nosid majg. Sm 5 Bezirksgerichte feſtgeſezt. — Zum Ausrufspreiſe wird der 
prämirten, als auch die Züchter der wegen Unzuläng · Tegoroczue rozdawanie Premisw odbędzieſ gerichtlich erhobene Schäitzungswerth der zu veräußernden 
uchkeit der Prämien nur belobten Pferde mit Me sig w nastepujgcych stacyach konkursowych i Realität im Betrage von 903 fl. 37 ½ kr. öſt. W. am 
daillen betheilt werden, welche auf der Vorderſeite das w dniach nastepnych: _, ; genommen, unter welchem jene Realität bei den zwei er 
erhabene Bruſtbild Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät des We Lwowie d. 6. Sierpnia 1863 r. ſten Feilbietungsterminen nicht hintangegeben wird, bei dem 
aiſers, und auf der Kehrſeite die Deviſe „für gute W Ztoczowie „ 8. 1 5 dritten dagegen zwar unter dem Schätzungswerthe, jede 
2 ucht und Pflege der Pferde“ zu tragen haben. 
8 ie diesjährige Prämien⸗Vertheilung wird in fol⸗ 


za chöw koni sa zawarte w wys. ministeryalnych 
rozporzgdzeniach 2 dnia 27. Kwietnia 1857 r. 
(Dz. Pr. P. N. 85), nastepnie 2 18 Lutego 1860 r. 
(Dz. Pr. P. N. 47) i z dnia 8 Marca 1862 r. 
J Dz. Pr. P. N. 20). 

f Z e. k. galie. Nami estnictwa. 

8 Lwow, dnia 23 Czerwea 1863. 

Ogloszenie. 

Wigledem rozdzieleniä premiow za chöow 
Ber koni na rok 1863. 
| 1. Jego ces. kröl. Apostolska Mosé raczyt najw. 


N. 1583. c. Licitations-Ankündigung (524 2-3) 


Obwieszezenie. 
Wedlug zawiadomienia kröl.pruskiej Rejencyi 
W Opolu, wzglgdem wprowadzenia welny surow6j na 
przestrzeni granicy wzdiu2 okregöw ‚Krzy2borg- 
skiego do Bytohskiego wigeznie, nastepujgce roz- 
porzgdzenie do kröl. prusk. glöwnego urzedu cto- 
wego w Mystowicach pod dniem 2 Lipca 1863 
co do — surowej 2 panstw austryackich 
dowieziong bye majacej. wprowadzenie en 
— 8 — Kolejach telaznych wyjgtkowo dozwala 

» i 

- $wiadectwami wi mi udowodnionem 
bedzie, 76 aeg ug rlestwa polskiego 
Pochodzi, 1 ge takze w Austryi nie u tych 
miejscach zakupiong zostala, w. ktörych Za- 

raza bydia grasuje; f 
2. jeteli przelozony dotyczacego domu, han- 


— W Tarnopolu 11. ir nur ſo weit, daß alle auf der Realität intabulirten Gläu⸗ 
owego protokölarnie zobowigze sig, 12 trans, 


biger Befriedigung erlangen. — Jeder Kaufluſtige hat als 


W Stanistawowie 14 „ 2 N ita u 
Port weiny na kolei zelazuéj przez zaufania genden Coneursſtationen und an nachſtehenden Tagen W Stryju 17. * x er kin 
nego dozoreg, ktörego zobowigzuigty S'% ſtatt finden: W Rzeszowie 21. „ * trage von 90 fl 34 k. öſt. W. an dene ns. Bedin . 
wynagrodzie winien bedzie — KonwojoWä Lemberg am 6. Auguſt 1863 W Wadowicach 25. „ ” Commiſſion zu erlegen. — Die übrigen Lic Ei 0 
Gesehen, ktöry dozorea za to jest odpowie- nei. En W Jasle „ gungen, dann der Schätungsact und Fer eier er Berke. 
Br nn a W Sanoku Be kuchsauezug kennen in der MRegiftratur Manz. ch” 
pracrtonp towarowe do transportu welny — 1 3. Dla kazd6j stacyi konkursowel jest na moey Gerichtes eder bei der Liettatensverhandleng TEE einde 
—— przed przekroczeniem gra- Strj rer . najw. Uchwaly 2 dnia 2. Marea 1862 r. wy- ſehen werden. i Wohnorte nach unbek 
tudzi Pruskij zZapieczgtowane zostang — Rzeszow 21 znaczona premia: Zum Curator für die dem Woh ach unbekann · 
tudziez Mat „ 21. . ; 193 ; zubiger Tekla, Tomas und Katarina Sku- 
57 owiee 25 a) W kwocie 10 dukatöw za naigodniejszaften Tabulargläubiger Per kr 
0 i przela dowanie eg 8 Juslo . — . D nagrody klacz (matke) z laduym re- bien, ſowie für die ſonſtigen unbekannten Tabulargläubiger, 
Wehn , Mög Sanct 8 bigciem. dann für diejenigen Gläubiger denen die Seilkietungeter⸗ 
== — Im. skörom 'i t. p. 2 Krölestwa 3. Für jede Concurs. Station ift beſtimmt im Grunde b) Cztery premie po 3 dukaty za godne 2 ko-|mine nn bt der Herr Victor 
ZT Powy2sze ulatwienia prze-| 4. 0.—-Entſchließung dam 2. Mirz 1862 eine Prämie! —-— lei. Tlacze.-(matkf)-—26-zrebigtami, Irzesti. . E. Jentp beſtellt.— 
przysiulajg, 1 wprowadzanie tako- von: 3255 ) Premia W EKwocie 8 dukatöw za owa trzy-I Andrychau, am 16. Juni 1863. 


7 


U 5 5 4 
n hat. N ahl 202 und vom 28. März 1835, Zahl 15565 undlt, B- und Pachtbedigni rand 
Ces. kröl. Sad krajowy na zadanie Flor pana achtufige werden zu dieſer Licitationsverhandlung insbeſondere nach dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 auf nel chen * 1 Be > fe er Fr 
-Görezyüskiego w celu przyznania .*/rg .czeSci in- mit dem Beifügen vorgeladen, daß bei dieſer Licita“ die Dauer vom 17. Juni 1863 bis Ende October 1863 za mic Auhedingt Anterziehe, And. 

demnizacyi döbr Glichowa 2 przylegt. Ciermin e ae a auch schriftliche Anbete angenommen wer- im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. pen obigen Anbot mit dem beiliegenden 10 


L. 9606. Edykt. (520. fee zu Handen der Licitationscommiſſion zu erle- 62027; 15. Hornung 3 0 9713; 4. Jänner 1835, Mr. mit der Erklärung an, daß mir die A 
- an 2 2 at N N 7 nd, 


‘Zagörze w Krakowskim obwodzie dom. 265, pag. den, dieſe müſſen jedoch vorſchriftsmäßig ausgefertigt undd Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vor- pereentigen Vadium von . kr. 
236, 268, 270, 271, polozonych, uchwalg komisyi mit dem n Vadium belegt fein und der Licita- läufig Folgendes bedeutet: öͤſterr. Währ. hafte. 

ministeryalnej 2 dnia 28. Sierpnia 1856, do L.ſtienscommifſton bis längſtens 5 uhr Race d überge 1. Die Verſteigerung wird am 30. Juli 1863 bei So geſchehen zu am ten 18 
4104 w kwocie 6084 zir. 40 kr. m. k. wymierzo- ben werden. der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wadowice und zwar: 32 
néj, wzywa niniejszem ‚wszystkich tych, ktörymii K. k. Kreisbehörde. 8 a) für die Verzehrungsſtener vom Fleiſche und Wein Unterſchrift, Character 

prawo zastawu a 1 1 n dobr“ Wadowice, am 9. Juli 1863. in Sucha von 9 — 12 Uhr Vormittags, € und Wohnung des Offerenten“. 3 
Glichowa 2 przylegt. przyskuza, aby sig 2 swajemi b) für die Verzehrungsſteuer vom Fleiſche in Makow ; And bi 13 
wierzytelnosciami, prawami najdalej do 3 J mem sr Be It, rain von 3 — 6 lhr Nachmittag Ryan bis m ham. 8 n 
$nia. 1863 do tegoz c. k. Sadu pisemnie lub ust- 3. 5852. Edict. (521. 2-3) vorgenommen, und wenn die Verhandlung durch Erzielung mündlichen Licitation endet, * ge 


nie 2glosili. Win - : des Fiscalpreiſes zur Beendigung nicht kommen ſollte, wenn 

1 zgtoszenie 17 1 25 ae ee “ — n — re x man es für gut findet in der — zu n und 

1. Dokladne podanie nazwiska, imienia i miej-genwa Edi ekannt gemacht, es werde zur Derigei der Verſteigerung bekannt zu machenden Zeit fortge- z Zar en u: 
sca Aileen zglaszajacego sig lub ewen- friedigung der von den abweſenden Erben des Gabriel fetzt a BEER 3 10 fortge · tiren will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann die Ab 
tunlnie jego pelnomocnika, ktöry prawnemi/Grzebski wider Herrn Matias Naglicki mit Urtheil Die Gefällenbehörde behält ſich vor, ob ſie mit dem 
wymogami opatrzone i legalizowane pelno+wom 24. November 1855, 3. 16371 erſiegten Summe Beſtbieter für einzelne Objecte, oder aber mit Jenem, der 
mocnictwo przedtozyé winien; pr. 1400 fl. CM. ſammt 5% vom 4. September 1848 (Beſtbieter für alle Objecte geblieben iſt, den Pachtvertrag 

2. kwotg wierzytelnosci hypotekarnéj, do ktöréj laufenden Zinſen, der früher in 8 fl. 60 kr. öſt. W. und einzugehen für entſprechend finden wird. Bis zur Bekannt 
rosci sobie prawo zglaszajgey sie, tak co do gegenwärtig in 61 fl. 89 kr. öſt. W. zugeſprochenen Exe machung der diesfälligen Entſcheidung haften die Beſtbie ⸗ 
kapitalu, jak i ewentualuie co do odsetek, cutionskoſten die executive Feilbietung der dem ſachfälli:ſter für ihre Anbote. 
o ile tym2e röwne prawo zastawu 2 kapita- gen Mathias Naglicki gehörigen in Tarnow Vorſtadt Za.“ 2. Der Fiscalpreis iſt auf den Benag von 279 fl nach der Wa 
lem przystuza; wale gelegenen Realitäten als des Grundes Nro. 12 und 52½ kr. für die Verzehrungsſteuer vom Fleiſche in Suchaſwerden wird. 

3. pozycyę, pod ktöra wierzytelnosé w ee age 77 — 8 des er 
tabularnych jest zapisang. o. Ar bewilligt, welche hiergerichts in zwei Termi⸗ſ S — auf 271 fl. 71 kr. für die 8 

4. Jezeli zglaszajgey sie mieszka zewngtrz okręgu nen und zwar am 30. September und 29. October 1863 en ö ft. 11 ke für die Verzehrungs 


— auf 59 fl. 92 fr. fir die Verzehrungsſteuer vom Weine] 6. Wird bei der mündlichen oder schriftlichen Verſtei⸗ 
gerung nicht wenigſtens der Fiscalpreis erreicht, ſo wird 


tego Sadu, nazwe pelnomocnika w tymze jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter folgenden Bebin- Zeit beſtimmt. die Verſteigerung entweder auf einen andern Tag verſcho⸗ 


kr zumieszkalego, dla przyjmowania gungen vorgenommen werben wird: 5 1 ben, oder es wird den anweſenden Perſonen angekündigt, 
— 1. sadosych — oh — ra- I. Zum Ausruföpreife wird der gerichtlich ermittelte. 3. Zur Pachtung fe zugelaſſen, der nachſdaß noch bis zu einer feſtgeſetzen Stunde desſelben Tas 
zie uchwaly te pocztg 2glaszajgcemu sig Schitungswerth pr. 7008 fl. 24 kr. öſt. Währ. den Geſetzen und der Landazrerkaſſung zu derlei Geſchäf! ges mündliche oder ſchriftliche Anbote gegen Nachweiſung 


— 


n ' x timmt. ten geeignet iſt. Für den Fall find Jene hievon ausgenom⸗ des erlegten Vadiums angenommen werden. 
— er ERHEBEN ek. BER se 2. a er obbezeichneten zwei Terminen werden diefe) men, welche wegen eines Verbrechens zur Strafe verur · 27 bei dieſer beheben en Lieitation verbliebene 
Za — | * 2 t ktözshır smioszkeh Realitäten unter dem Schötzungspreiſe nicht hintan- theilt wurden, oder welche in eine ſtrafgerichtliche Unter. Beſtbieter wird jedoch von feinem Anbote nicht enthoben, 
w * ine 8 e "ak bedzie gegeben werden. f ſuchung verfallen find, die blos aus Abgang rechtlicher und fein Vadium bleibt einſtweilen in den Händen der 
ken m. jak gdyby na przekazunie swojéj wie. 3. Die ißäufluftigen heben 100% bes Schübungeprel. Beweſſe aufgehoben wurde. Lieitations⸗Commiſſion. Zur feſtgeſetzten Stunde werden 
2 man; juk n 3 e Wer ſes ſomit 70 1 fl. öſt. W. 1 ma oder Die Zulaffung der Iiraeliten zu der Licitation wirdſdie bis dahin eingelangten Anbote geprüft, und wenn hie 
7 > realen 20 in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden blos auf Inländer mit der Erinnerung en on 1 bei ein Beſtbot erzielt wird, der den Fiscapreis erreicht | 
9 4 1 ji je 1 7 * R PR) * 5 ere: 2 r n 2 1 75 2 a 1 
w te pertraktaeyi zupelnie sluchanym nie bedzie Staateſchuldverſchreibungen oder in Pfandbriefen ene e Fr u e ee * 2 oder überſteigt, fo iſt die Serfteigerüng geſchloſſen. 
r . . èͤ . we Wahtaind beige erde en. ee ene ei den Due eee 
ekscepeyi i wszelkie pruxo ‚Zaloby przeciw trans-| nur nach dem aus der letzten „Krakauer Zeitung“ zu Minderſährige, dar tontractbrüchige Gefallapächter ſo nenden Anbotes wird auch ein minderer Anbot zur Ver 
akcyi przez ‚stawajgce interesowane BWODy W min E wann ee ange Di Be Reize wie auch desen, welche zu Folge des neuen Strafgesetze feigerüng ee 24 ! 
85 ces. pat. 2 25 W rzesnia 1850 Adzialanéj. pod — zen rn. 3 mit * fiber Geföllsübertrefunzen, wegen Scheinhandel oder einer|, r 15 10 förmlich abgeſchloſſener Lieitation werden nach · 
Aym jednak warunkiem, ze jego wierzytelnos€ we- 1 ei en übrigen Licitauten zurückgeſte ** eren Gefällsühertretung, in Untersuchung gezvgen, undſträg iche Anbote nicht angenommen werden. 
diug pozyeyi tee w ksiegach tabularnpch na ka- 4 Die ibrige Feilbiet Bedingni je der entweder geſttaft, oder ob Mangel der Beweiſe vom Straf. 9. Wer nicht für ſich, ſondern im Namen eines an 
Dent .indemnizaryiny ‚ Drzekazang..‚zostanie albef . tun bete n verfahren losgezählt wurden, Letztere durch ſechs auf denſdern lieitirt, muß fi mit einer gerichtlich legaliſirten ſpe 
* mysl F. 27 c. pat. 2 8 Listopada 1853 na ziemi Grundbuchsauszug und der Schäpungenct können Zeitpunkt der Üebertretung, oder wenn dieſer nicht bekanntſeiellen Vollmacht bei der Lieitations⸗Commiſſion ausweiſen 
zabezpieczong zostanie. in der bierg. Registratur 3 «lift, der Entzeckung derſelben folgende Jahre, werden zu derfund ihr dieſelbe übergeben. 5 
Krakow, dnia 23 Czerwea 1863. Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden beide]! de 9 e, 0 


Theile und ſämmtliche Hypothekar⸗Gläubiger, und zwar die eieitation nicht zugelaſſen. 1 * . in Geſellſchaft -er fo Yaften 
e = bekannten als die Stadt Tarnow zu Dänen des Vorftandes,| 4. Diejenigen, welche an der de be l neh- für den Anbot Alle für Einen und Einer für Alle. 
1277. "A 522. 2-3) Marcel Trejanowski, die k. k. Binanz-Prokuratuc in Kra- men wollen, haben den dem zehnten Theile des Fiscalpreiſes] 11. Der Licitationsact ift für den Beſtbieter durch 
N Concurs-Verlautbarung. (65 ) kau zu eigenen Händen, hingegen die Cridamaſſe des Wie- gleichkommenden Betrag ad a) pr. 28 fl. ſeinen Anbot, für das Aerar aber von der Zuſtellung der 
Zur Beſetzung der Bezirksamts⸗Adjunktenſtelle bei dem liezko Wittenes Hr. Ludwig Lgocki als unbekannten Wohn ⸗ ad b) , 2 Ratification verbindlich. 


pelitiſchen Bezirksamte in Stanislau mit den ſiſtemmäßi- erted und diejenigen Hypothekar⸗Gläubiger, welche erſt nach a ad e, 27 „ 20. kr. 12. Der Erſteher hat vor dem Autritte der ehe 
gen Bezügen wird der Gonsurs ausgeſchrieben. dem 27. Jänner 1862 an die Gewähr gelangt fein wür im Baren oder in k. k. Staatspapieren, welche nach ben). zwar enen 8 Sage nach der ihn Tier 


Die Competenzgeſuche belegt mit der Nachweiſung der den oder denen der Beſcheid aus was immer für einem beftehenben Vo riften berechnet und —ů — 
geſetzlichen Erforderniſſe der Eignung, Sprachkenntniß und Grunde gar nicht oder zeitgerecht zugeſtellt werden könnte, als Vadium der Licitationscommiſſion vor dem Beginne 
bisherigen Verwendung ſind innerhalb 14 Tagen von der durch den ihnen in der Perſon des H. Advokaten Hoborski der Feilbietung zu übergeben. Der erlegte Betrag wird 
Letzten Cinſchaltung dieſer Verlautbarung in die Krakauer mit Subſtituirung des H. Advokaten Jarocki hiemit be- ihnen mit Ausnahme desjenigen, der den höchſten Anbot 
Zlitung im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der k. k. ſtellten Curgtor verſtändigt. gemacht, und welcher bis zur erfolgten Erledigung des 


ten Ratification der Pachtverſteigerung, den 4. Theil des 
für ein Jahr bedungenen Pachtſchillings an der Verzeh⸗ 
rungsſteuer, ſo wie den vierten Theil des entfallenden 
jährlichen Gemeindezuſchlages als Caution Tim Baren, oder 


n rg N F in öffentlichen Obligationen, welche in der Regel nach dem 
Kreisbehörde in Stanislau zu überreichen. Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. Verſteigerungenctes in Haftung bleibt, nach dem Abſchluſſ zur 1 2 — Glages bekannten pe Sn Harder 
: Vom galiz. k. k. Statthalterei⸗Präſidium. Tarn w, 18. Juni 1863. der Verſteigerung zurückgeſtellt. oder in Staatsanlehensloſen vom Jahre 1834 und 1839, 


\ 
Lemberg, am 13. Juni 1863. | 5. Es werden auch ſchriftliche Anbote — en Pachtlu · 
L n N ſtigen angenommen; derlei Anbote müſſen jedoch mit dem 
| Relicitations- Ankündigung, —.— belegt fein, den beſtimmten Preisbetrag, und zwar 
N. 6691. K (623. 2 00% ker nicht nur in Ziffern, ſondern auch in Buchſtaben ausge ⸗ 
undmachung. Nr. 4867. f . "5 (526. 2.3) drückt enthalten, und es darf darin keine Clauſel vorkom⸗ 
Bei der Wadewieer k. k. Kreisbehörde wird hiemit zun Von der k. k. Finanz- Bezirks⸗Directſon in Wadowice — Beſtimmun en dieſer Ankündigung und 
allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß nachdem die mit der wird hiemit zur allgemeinen Wa gebracht, daß die Ein⸗ — übrigen Pachtbedingniſſen nicht im — 
hierbehördlichen Verfügung vom 1. Juni 1863, 3. 4167 ie k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer und zwar: 8 


ebenfalls nach dem Courswerthe, jedoch nicht über ihren Nenn · 
werth angenommen werden, oder in einer von der zur Lei⸗ 
tung der Gefälle berufenen Behörde annehmbar befunde⸗ 
nen Pragmatical⸗Hypothek zu erlegen, und wird ſodann in 
das Pachtgeſchäft eingeführt werden. 

13. Was die Pachtſchillingszahlung anbelangt, fo wird 
dieſelbe in gleichen monatlichen Raten, am letzten Tage ei ⸗ 
nes jeden Monats, und wenn dieſer ein Sonn- oder Feier⸗ 
tag iſt, am vorausgegangenen Werktage an die bezeichnete 
Caſſe zu leiſten fein. 

14. Die übrigen Pachtbedingniſſe können überdies bei 


3 1299 fh | NOCH aaa wäre. 
zur gemeinſchaftlichen Verpachtung der Oawigeimer ſtädti⸗ a. Von der Fleiſchausſchrottung ‚und den steuerbaren : vegan mũ ; . 
ſchen und der Vorſtadt Podzamezer herrſchaftlichen Propi- 1 Biehſchlachtungen T. 2 10 bis 16, dann — — * ebe 
nations-Gerechtſame für die Zeit vom J. November 1863 b. dom Weinausſchanke T. P. 4 — 6 in dem P. folgendermaßen verfaßt fein: 


kis dahin 1866 auf den 2. Juli 1863 ausgeſchriebene bezirke Sucha mit 0 Orkſchaften. N f u ah. <a 
Lieitationsvarhandlung ohne Erfolg geblieben ift, zur ger c. ven der Pleſchau chrettung und den Aenerkarei 10 Unterzeichneter biete für den Bezug der der k. k. Finanz- Bezirks- Direction iu Wadowiee, ſowie bei 
meinſcheftlichen e an Det 12 Propinations.⸗ Vießſchlachtungen T. P. 10 — 16 in dem Pachtbe. Verzehrungsſteuer von (hier iſt das Pachtobjeet dem k. k. FinanzwachGommiſſar in Saybuſch und Kan- 
Gerechtſame auf die oberwähnte Pächtvauer am 5. Au- zirke Makow mit 14 Ortſchaften ſammt dem Pachtbezirke genau nach dieſer Liei⸗ ria in den gewöhnlichen Amtsſtunden vor der Verffeigerung 


guſt 1863 um 9 Uhr Vormittags eine zweite öffentliche auf Gefahr und Koſten des eontraetbrüchigen Pächters tationsankündigung zu bezeichnen) auf die Zeitſeingeſehen werden, und werden auch bei der Lieitatibn den 


Lieitation in der Oswigcimer Magiſtratskanzlei abgehalten Mendel: Natowicz. nach dem Kreisſchreiben vom 5. Juli a 5 * luſtigen vorgele 

werden wird. ei i N 13829, 3. 5039, und den demſelben beigefügten Anhange von 2 k = Pachtſchilling ee e er 4 ii 
Der Figcalpreis beträgt jähtlich 5552 fl. öft. W. wo. und Tarife; dann dem Kreisſchreiben vom 7. September von fl. r. öſterr. Währ., Sage: Ven der k. k. Finanzdirectjon. 

ven 10% als Vadium jeder Pachtluſtige vor Beginn der 1830, Z. 58643; 15. Oeteber 1830, Zahl 61292 und Gulden kr. öſterr.“ Wadowice, am 13. Juli 1868. 


— 


